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Dire u ß e n. 
Berlin, vom 25flen Juny. — Des Königs 
Majeſtaͤt haben den Geheimen Kriegsrath Jacobi 
II. vom Kriegs⸗Miniſterium zum Wirklichen Ges 
heimen Kriegs⸗Rath als Rath zweiter. Klaſſe zu 
ernennen gerubet, und das dies faͤllge Patent für 
denſelben Allerhoͤchſtſelbſt vollzogen. Auch haben Se. 
Majeftät den bisherigen außerordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultaͤt der Univerfitär zu Koͤ⸗ 
nigsberg, Dr. Neumann, zum ordentlichen Pros 
feffor der Phyſik und Mineralogie in der gedachten 
Fakultat zu ernennen und die fuͤr ihn ausgefertigte Be⸗ 
ſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Se. Maj. der Koͤnig haben dem Kantor und Schul⸗ 
lehrer Schliephake zu Krane, im Regierungsbezirk 
Potsdam, das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Rlaffe 
zu verleihen geruhet. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Chef⸗Praͤſtdent, Frhr. 
von der Reck, iſt von Frankfurt a. d. O. hier an⸗ 
gekommen. 2 

Der Königl, Hof legt von heute, die Trauer für 
Ihre Maj. die Königin von Spanten auf 3 Wochen an. 

Se. Excell. der Generals Lieutenant, General-In⸗ 
ſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure und 
Pioniere, von Rauch, und der General⸗Major und 
Inſpekteur der ıflen Ingenieur ⸗Inſpektion, von 
Reiche, find nach Poſen; der außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und devollmaͤchtigte Minkſter am Koͤnigl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Hofe, Freiherr v. Werther, nach Göttin: 
gen, abgereiſt. 8 5 

Vorgestern wurde hieſelbſt in der griechiſchen Ka⸗ 

pelle Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von Rußland ein 
feierlicher Gottesdtenſt gehalten, und ein Te Deum 
zum Danke für den am rıtın d. M. von den Ruffifchen 
Truppen dei Schumla erfochtenen Sieg geſungen. 
Nachrichten vom Krlegsſchauplatze, 
Der Ober- Befehlshaber der zweiten Armee, Graf 
Diebitſch, hat folgenden Bericht, aus dem Lager bei 


— 
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Madra, vom 2. (14.) Junh datirt, an Se. Majeſtaͤt 
den Kaiſer von Rußland eingeſchickt: — — 

Ew. Majeſtaͤt geruheten aus dem Berichte, welchen 
ich mit der tiefſten Ehrfurcht unterm 31. May (iaten 
Juny) von der gaͤnzlichen Niederlage des Großveziers 
am 30. May (11. Juny) uͤbermacht habe, zu erſeben, 
daß zur Vervollkommnung des Sieges uns nichts 


mehr uͤbrig blieb, als den Feind zu verfolgen, und 


auf alle mögliche Weiſe demſelben den Rückzug nach 
Schumla abzuschneiden. In dieſer Abſicht ertheilte 
ich dem General Graf Pahlen den Befehl, dem Feinde 
nachzuſetzen, und dem General: Major Kupranow, 
ibn von der Seite von Pradodi zu erwarten. Das 
Corps des Generals Roth, welchem dle dritte Divi- 
ſion Huſaren zugegeben wurde, ruͤckte am 31. May 
(12. Juny) gegen Maraſch, und es war demſelben 
aufgetragen, den General Ruͤdiger, welcher ſich bei 
der Avantgarde befand, don ſeinem Marſche zu be⸗ 
nachrichtigen, und ihm aufzutragen, mlt feinen Trup⸗ 


pen eine Linte gegen Kampſchick zu ziehen, und einige 


ſtarke Abtheilungen gegen Eski⸗Stambul und Koſtetſchi 
zu beordern. Der General Graf Pahlen benachrich⸗ 
tigte mich, daß er, im Verfolgen des Feindes begrlf⸗ 
fen, das Lager deſſelben bei dem Dorfe Markowtſche 
gänzlich verlaſſen, und den Weg mit zurückgelaffenen 
Bagagewagen verſperrt fand, und bloß mit den In⸗ 
fanterie⸗ und Cavallerie⸗Truppen über unweg fame 
Stege den ſtiehenden Feind gegen Jankowo verfolgen 
konnte; da er aber auf dieſem Wege mit dem General⸗ 
Major Kupranow, welcher ebenfolls mit feiner Trup⸗ 


penabthellung dem fliehenden Feinde nachſetzte, zu⸗ 


fammentraf, fo kehrte er zu feiner früheren Poſitſon 
zuruck. Unaufhoͤrlich werden hier Kriegsgefangene 
eingebracht, und mehrere regulatre tuͤrkiſche Regi⸗ 
menter haben ſich der Gnade der Sieger, mit Weg⸗ 
werfung der Waffen, ergeben. 5 5 
Indeſſen marſchirte der General Roth gegen Ma⸗ 
roͤſch, und da kr ſich dem Dorfe Iſapla nähere, er⸗ 


— 22186 er 
blickte derſelbe- bei Kurgank, wo die Redoute No. 26 


ſtand, eine Abebeilung von etw! 1500 tuͤrkiſchen Ga: 
valleriſten. Er beorderte ſogleich den General⸗Lieute⸗ 
nant Fürſten Madatow, welcher mit den Achtyrski⸗ 
ſchen und Alexanderſchen Huſaren feinen rechten Flügel 
deckt, den Feind anzugreifen, und ihm den Weg nach 
Schumla abzuſchneiden. Der General Eleutenant 
Kür Madatow genüste dieſer Ordre auf das Voll⸗ 
tommenſte, zerſtreute den Feind und eroberte zwei 
Fahnen. Im Verfolgen ſtieß er auf eine feindlich Re⸗ 
doute, welche ion mit ſtarkem Feuer empfing und ſei⸗ 


nen Angriff muthig abwehrte; allein auch Hier kroͤnte 


unſere Truppen der Sleg, — die Redoute fiel nach 
einem kurzen Sturme in unſere Haͤnde und der Feind 
fuchte in der Flucht feine Rettung, inden er ſich in 
dle naͤchſtliegende Redoute warf. Indeſſen ruͤckte Ge⸗ 
neral Rotb mit ſeinen Truppen heran, und ließ, da der 
Feind, welcher ſich auf die an ihn erlaſſene Aufforde⸗ 
rung nicht ergeben wollte, Sturm laufen. Befehlen 
und ausführen war das Werk von einer Minute. Die 
Redoute ward genommen, und Alles, was ſich In der⸗ 
ſelben befand, fiel den Siegern zu; die Beſatzung, 
die aus mehr als 500 Mann beſtand, blieb auf dem 
Schlachtfelde. Es iſt unmoglich, den Muth und 
Enthuſiasmus zu beſchreiben, welcher die Truppen 
Ew. Majeſtaͤt bei dieſen Gefechten beſeelte. Generals 
Major Murawiew war der Erſte, welcher aus den 
Händen des Paſcha die Fahne riß; Fü fl Madatow 
zeigte ſich faſt überall, wo der Kampf am hartnaͤck g⸗ 
ſten wütbete, und feinem Beiſpiele folgten dle tapfern 
Nuſſen überall. Unſer Verluſt in dieſer Schlacht bes 
trägt nicht mehr als 100 Todte und Verwundete. 
Ich habe 42 9104 das Hohe Glück, zu den Fügen 
Ew. Majeſtaͤt 16 eroberte Fahnen, welche in den 
Schlachten vom 30. und 31. May (1 f. u. 12. Juny) 
dem Feinde genommen wurden, niederzulegen, 
(Unterz.) General⸗Asjutant Graf Diebitſch. 
(priv.⸗Nachr.) Buchareſt, vom 10. Junl. — 
Wir haben fortwaͤhrend das ſchrecklichſte kalte Regen⸗ 
wetter, und noch 8 15 . Sommer⸗ 
R drei Wochen fälle der Regen in g 
10g. Spez leinen Wallache Haben die Türfen am 
ziten d. M. einen Uebe rfall gemacht und einiges Vieh 
erbeutet, ollein ſie find ſoglelch wieder über die Donau 
uruͤckgetrieben worden. 6 
| ! Ebenvaber vom 13. Junl. — So eben eingehenden 
Nachrichten aus Nikopolis zufolge, hat der General 
Geismar am gren d. M. eln Corps von 3 — 4000 
Mann bel Dreava über die Donau geſetzt und die dor⸗ 
tige tͤrkiſche Beſatzuug von 300 Mann u Gefangenen 
gemacht. Es ſcheint, daß dies vorläufig eln floegen⸗ 
des Cotps iſt, dem die ganze Armee des General Gels⸗ 
mar folgen wird, um gegen den Paſcha von Wlddin 
zu operiren. ER g i 
(Priv.⸗Nicht.) Krajova, vom 13. Junl. — 
Aut 9. Juni bat General Getsmar mit 8 Regimentern 
bei Nacho va über dle Donau geſetzt und feine Opera⸗ 


omen. 


50 Gefangene abgenommen, und die 


tionen begonnen. In Nachoda find 500 Türken zu 
Gefangenen gemacht worden. Man glaubt, daß dies 
eine mit dem Grafen Diebitſch kombinirte Operation 
iſt. General Geismar ließ eine Batterie errichten, und 
Rachova nehmen. Der Verluſt der Ruſſen wird auf 
400 Mann angegeben, da die Tuͤrken Anfangs blutigen 
Widerſtand leiſteten. 


Das Journal d’Odessa vom 10. Juny meldet: 
„Sonnabend den 6. Ju y find zwei Fahrzeuge, ein 
ſarbiniſches der Sempre lo ſteſſo und eln oͤſterreichi⸗ 
ſches, der Panſelinos in unſeren Hafen eingelaufen. 
Die ruſſiſchen Gefangenen, welche der Sultan in 
Frelheit geſetzt hat, find an Bord dleſer Fahrzeuge 
angelangt; es befinden ſich darunter: Der Major 
Matſenkewitſch, vom Aßjoff ſchen Regimente; der 
Capitaln en second Ignatieff, und der Lieutenant 
Roſtovtſoff von den Garde⸗Jaͤgern; der Kornett 
Miloradowitſch vom Huſaren-Regimente Prinzen 
DOranlen; die Faͤhndriche Sergius Doctoroff und 
Peter Ratſchinskol von den berittenen Jaͤgern und 
106 Gemeine und Unteroffiziere. Niemand kennt 
noch die Brweggruͤnde dieſes Entſchluſſes Sr. Hoheit. 
Man weiß nur, daß zu Anfang Mahy's einer feiner 
Guͤnſtlinge die ruſſiſchen Gefangenen auf der Prinzen⸗ 
Inſel bei Konftantinopel beſuchte, und ihnen erflärte, 
daß fie der Sultan alle in Freibeit ſetzen wolle. Kurze 
Zeit nachber kehrte er zuruck, und ſuchte vier Offiziere, 
zwei Faͤhndriche und 106 Gemeine aus; er bedeutete 
ionen, ſich an Bord der Fahrzeuge zu begeben, die 
bereit ſeyen, fe auf unedmen und nach Odeſſa zu 
führen; er erklaͤrte zu gleicher Zeit den Uebrigen, daß 
man ihnen gleichfalls unverzuͤglich die Freiheit ſchenken 
werde. Beim Abgange der Gefangenen wurde keine 
Frage an ſie geſtellt, und man hat ihnen durchaus 
kein Verſprechen abgefordert.“ (Oeſterr. Beob.) 


Die Ze tung von Tiflis giebt in elner außerordent⸗ 
lichen Berlage vom 20. May folgende Nachrichten: 
„Der General⸗Major Fuͤrſt Debutow, Chef des Pas 
ſchaliks von Achalzik meldet Er. Ercell-nz dem Ober⸗ 
befehlshaber daß Achmed Paſcha von Adſchar und 
Kutſchuk⸗Paſcha an der Spige eines Corps von 
5000 Mann in den Schandſchak von Potskoff einge⸗ 
drungen waren und bei dem Dorfe Tſurts⸗Kadi Poſto 
gefaßt hatten. Sobald der Oberſt Burzow der mit 
einem Detaſchement bel Atskur (om Kur nordoͤſtlich 
von Achalzik) ſtand, von dieſem Angriff Nachricht 
erhalten batte, brach er unmittelbar gegen den Feind 
auf ſchlug ihn am 13. May und noͤtbigte ihn, ſich in 
Unordaung in der Richtung nach Adſchar und Schaw⸗ 
ſchet zuruͤckzuziehen. Die Türken, welche ſich mit 
Hartnäckigkeit vertdeldigten, hatten einen betraͤchtli⸗ 
chen Verluſt erlitten; ohne ihre Todten zu zaͤhlen, 
hatten wir ihnen, bei Abgang des Berichts bereits 
f ie Truppen, welche 
fie verfelgten, brachten jeden Augenblick Neue ela.“ 

1 * (Oeſterr. Be ob.) 55 
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Oe ſer reich. 

(Priv.⸗Nachr.) Wien, vom 23. Jun v. — Ibre 
Mojeſtaͤten der Koiſer und die Kaiferin find heute in 
die Stadt gekommen, um Audlenzen zu ertheilen — 
Der großherzogl. Oldenburgſche Ober-Mundſchenk 
v. Beaulieu⸗Markonay batte die Ehre, das Notificae 
tionsſchreiben des neuen Großherzogs zu überreichen, 
und wurde bierauf Ibrer Majeſtaͤt der Kaiferin Koͤni⸗ 
ain vorgeſtellt. — Aus Neapel ſind beunruhigende 
Nachrichten uͤber das Befinden der Erzberzogin Cle⸗ 
mentine bier eingetroffen. — Die vor einem Jahre 
bierher gebrachte Giraffe iſt om Samſtag in Schön» 
brunn nach einer langen Kräntlichkeit geſtorben. 


Frankreich. 

Paris, vom 18 Juni. — In der Sitzung der 
Pai: $fammer vom 16. Jun wurden die Heratbungen 
uͤder den Geſetz⸗Entwurf wegen des fuͤr das Juſtiz⸗ 
Miniſterium v erlangten außerordentlichen Nachſchuſſes 
auf das Etats⸗Jahr 1828 fortgeſetzt. Es befindet 
ſich darunter, wie man ſich erinnern wird, eine Summe 
ven etwa 180,090 Fr. für verſchledene, von dem vori⸗ 
gen Großſiegelbewahrer im Jahre 1827 ohne vorhe⸗ 
rige Ermaͤchtigung angeordnete Bauten und demſelben 


gemachte Lieferungen; dieſes Kapitel iſt es, welches 


die Pairskammer ſo lange zu beſchaͤftigen ſcheint. An 
dem obgedachten Tage ließen ſich daruber 6 Redner 
vernehmen, worunter der vorige und der jetzige Groß⸗ 
ſiegelbewahrer. 
Tage fortge letzt werden. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 16. Juni 
wurden die Berathungen über das Budget des Mini⸗ 


ſteriums des Innern fortgeſitzt. Das Kapitel in Bes 
treff der Bergwerke, Bruͤcken und Chauſſeen, im Be⸗ 
trage von 39,900, 0 
waͤbnt) um 50,000 Fr. herabgeſetzt. Ueber das naͤchſte 
K.pitel,, worin 320,000 fuͤr Pauten und Verſchoͤne⸗ 
rungen verlangt werden, ergriff Herr Etienne das 
Wort; er tabelte es, daß man dergleichen Luxus⸗ 
Ausgaben in einem Augenblicke verfüge, wo der Han⸗ 


del darnieder liege und alle Geſchaͤfte ſtockten; eben 


fo klagte er uͤber die Langſomkeit, womit alle derglei⸗ 
chen Bauten betrieben würden; man ſchelne es ſich, 
fügte er binzu, gleichſam zur Gewohnheit gemacht u 
baben, viel zu beginnen und nichts zu beendigen; oft⸗ 
mals wurden aber auch Verſchoͤnerungen angeordnet, 
die keinesweges dieſen Namen verdienten; ſo ſey 
J. B. die Vruͤcke kudwigs XVI. durch Statuen verun⸗ 
ſtaltet worden, die fie gleichſam zu erdruͤcken ſchienen; 
und mehrere wichtige Inſtitute, als 3. B. die Koͤnigt. 
Bibliothek, die polytechniſche Schule, die Blinden⸗ 
Anſtalt, die Schule zu Alfort und andere geriethen 
dagegen uͤber dieſe unnuͤtze Ausgaben in Verfall — 
Hr. A. v. Leyval beſchwerte ſich, daß man die Haupt⸗ 
ſtadt vor den Provinzial» Städten ſo ſehr beguͤnſtige. 
„Eine ſolche Vorliebe“, meinte er, muß ihre Graͤn⸗ 
zen haben. Was liegt den Departements daran, daß 


Die Discuſſion ſollte am folgenden 


Fr., wurde, (wle bereits er⸗ 


in der großen Oper beſſer als irgend wo getanſt wird, 
daß man Triumphbogen, Colonaden, und ganze Ba⸗ 


talllone von Statuen errichtet, von denen einige dem 
Voruͤbergebenden zu drohen ſcheinen? Alles dleſes 


iſt recht fchoͤn, obgleich es zuweilen gegen den guten 
Geſchmack verſteßen mag. Was uns arme Einwoh⸗ 
ner der Provinz betrifft (der Redner iſt vom Departe⸗ 
ment des Puy de Dome), ſo begnuͤgt man ſich damit 
ung zuweilen aus befonderer Gnade einige Buͤſten bes 
ruͤbmter Männer zu ſchicken, welche mit betruͤbter 
Miene einen Platz in unferen aͤrmlichen Bibliotheken 
einnehmen. Von der Errichtung großer Monumente 
iſt ln unfern Städten vollends keine Rede, und wenn 


die Froͤmmigkeit unſerer Vater uns nicht jene treffli⸗ 


chen Kirchen vererbt haͤtte, deren kuͤhner Bau ſich dem 
Relſenden ſchon von weitem ankuͤndlgt, fo würde man 
ſich umſonſt nach Denkmaͤlern der Kunſt umſehen. 
Man beſchwert ſich über das Centraliſiren; hieran 
iſt aber nicht blos dieſes oder jenes Verwaltungs⸗ 
Syſtem Schuld. So lange Paris der alleinige Mit⸗ 
telpunkt der Künfte und Wiſſenſchaften if, fo lange 
man ſich nur hier mit Erfolg in dle Myſterien ders 
ſelben einweiben kann, fo lange wird auch das Cen⸗ 
traliſations⸗Syſtem der That nach beſtehen. In 
Deutſchland und Italten haben eine Maſſe von Städten 
ihre beruͤbmten Schulen, ihre Gelebrten und Kuͤnſt⸗ 
ler; und es umgiebt fie ein gewiſſer Glanz, der ihnen 
einen beſonderen Charakter leiht. Nicht ſo in Frank⸗ 
reich. Wie himmelwelt verſchieden find in dleſer Bes 
ziehung nicht unſere Anſichten von denen der Voͤlker, 
die einen Theil ibres Ruhmes den Kuͤnſten zu verdan⸗ 
ken hatten; fie haͤuften Ihre Denkmaͤler nicht auf einen 
einzigen Punkt ihres Reiches zuſommen; nicht Rom 
allein hatte einen Circus, Theater, Obelisken; jede 
Stadt Griechenlands prangte mit Monumenten, und 
Aegyptens Boden iſt noch jetzt bedeckt mit herrlichen 
Ueberreſten des Alterthums. Ohne dleſe Voͤlker als 
Muſter fuͤr uns aufſtellen zu wollen, verlange ich, 
daß man die zu oͤffentlichen Denkmaͤlern beſtimmten 

Fonds in einem richtigeren Verhaͤltniſſe als bisber 

zwiſchen der Hauptſtadt und den Departements vers 

ktbeile.“ — Der Graf von Laborde vertheidigte es, 

daß man vorzugsweiſe in der Hauptſtadt die Kuͤnſte 

und Wiſſenſchaften aufmuntere. Er bediente ſich 

‚babet eines unpaſſenden Bildes, das in einem Theile 

des Saales lautes Murren erregte. „Paris,“ ſagte 

er, „iſt dem Lande das, was das Herz dem menſch⸗ 

lichen Körper iſt. Das Herz empfängt das Blut, und 
laßt es in allen übrigen Theilen des Körpers circuli⸗ 


ren.“ „Ja wohl,“ riefen einige Stimmen, „Paris 
‚empfängt das Blut der Provinzen,‘ : die Sta⸗ 


tuen auf der Brücke Ludwigs XVI. betrifft,“ fügte 
Herr von kaborde hinzu, „fo fagte der Praͤfekt uns 
im vorigen Jahre, daß man ſie von den Fenſtern die⸗ 


ſes Saales aus wuͤrde fehen koͤnnen. Ich antwortete 


nichts, dachte aber mit heimlicher Freude daran, daß 
dieſer Saal keine Fenſter hat. (Gelaͤchter.) — Der 
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Miniſter des Innern bemerkte, es ſey gegenwaͤrtig 
feine Rede davon, neue Bauten zu unternehmen, ſon⸗ 
dern die bereits begonnenen zu vollenden; er wider⸗ 
ſetzte ſich daher einer von der Commiſſion in Antrag 
gebrachten Erſparniß von 87,000 Fr. Dieſe wurde 
gleichwohl angenommen. Gegen die in einem andern 
Kapitel verlangten 500, O00 Fr. zu dem Neub aue eines 
Sitzungs⸗Saales der Deputirtenkammer erhob ſich 
He. Fleury, da das jegige Lokal nichts weniger als 

baufaͤllig ſey. a 8 
»Anderm: „In ünſeren Provinzen berrſcht ſchon jetzt 
ziemlich allgemein die Meinung, daß ein großer Theil 
von uns bier nur, den Steuerpflichtigen zur Laſt, 
Sitz und Stimme hat.“ Dieſe Aeußerung erregte in 
mehreren Theilen des Saales den lebhafteſten Unmils 
len, und man verlangte, daß der Redner zur Ord⸗ 
nung gerufen werde. Dleſer ſuchte ſich zwar dadurch 
zu rechtfertigen, daß er nicht ſeine perſoͤnliche Mel⸗ 
nung, ſondern die der Departements geäußert babe. 
Allein der Praͤſident bemerkte: dergleichen Gerüchte 
konnten nicht als die allgemeine Meinung in den Pros 
vinzen dargeſtellt werden, obne die Kammer zu be⸗ 
leidigen; er rief ſonach Hrn. Fleury zur Ordnung; — 
der erſte Fall in der diesjährigen Sitzung. Eine zweite 
Summe von 500,000 Fr. für die Vollendung des in 
den Elnfäifchen Feldern errichteten Triumphbogens 
wollte Herr Fleury gleichfalls nicht bewilligen; „und 
wenn auch Alle Ja dazu ſagen,“ aͤußerte er, „ſo ſage 
ich: Nein; eliem ei omnes, ego non.“ (Gelaͤch⸗ 
ter). Beide Summen wurden indeſſen von der Kam⸗ 
mer zugeſtanden. Hr. B. Conſtant kam abermals auf 
die, Ludwig XIII., XIV., XV. und XVI. zu er⸗ 
richtenden Statuen zu ſprechen, wobei er die Bemer⸗ 
kung machte, daß Ludwig XIII. und Ludwig XV. eine 
ſolche Ehre nicht verdienten; er verlangte daher, daß 
die zu den Fußgeſtellen jener Statuen begehrten 
77, 500 Fr. um 50,000 Fr. vermindert würden. — 
Der Minifter des Innern bemerkte, es ſey hier blos von 
den Fußgeſtellen kelnesweges aber von den Statuen ſelbſt 
die Rede; Letztere Hätten bereits vor der Revolution exl⸗ 
ſtirt, und das erſte, was Ludwig XVIII. bei feiner 
RNäckkehr getban, ſey, daß er die durch die Re⸗ 
uͤFrzten Standbilder feiner Ahnen 


lution umgeſt 
be aufgerichtet habe; die Kammer werde dleſes 


zu wuͤrdlgen wiſſen. Der Reductions⸗Vor⸗ 
3 4s Herrn B. Conſtant wurde hierauf verwor⸗ 
fen. Eben ſo wurde eine Summe von 750,000 Fr. 
für die Hafthaͤuſer, nach einigen Bemerkungen des 
Marquis von Cordoue, unverkuͤrzt bewilligt. 
der sten Seſſion werden für die ſchoͤnen Kuͤnſte und 
Wiſſen ſchaften 2, 40 7, O00 Fr. verlangt. Ein Vor ſchlug 
des Hrn. Dumeylet, auf die Koſten der polytechniſchen 
Schule (218,000 Fr.) 8000 Fr. zu erſparen, fand 
keine Unterſtützung. Herr Pelet kam nochmals auf 
dite Statuen fir die letzten Könige von Frankreich zu⸗ 
ruͤck; er behauptete, Im Widerſpruche mit dem Mi⸗ 
niſter des Innern, daß das Standbild Ludwigs XV. 


Im Laufe ſeiner Rede ſagte er unter 


In 


noch nicht einmal angefangen ſey, was elalge Ver⸗ 
wunderung in der Verſammlung erregte. Here B. 
Conſtant brachte auf die obgedachte Sectlon, nament⸗ 
lich auf den Unterſtuͤtzungs⸗Fonds fuͤr Gelehrte und 
Kuͤnſtler, eine Erſparniß von 60,000 Fr. in Antrag · 
Herr Karl Dupin widerſetzte ſich dieſem Vorſchlage, 
welcher auch nach einigen Bemerkungen des Miniſters 
des Innern verworfen wurde. Am Schluſſe der 
Sitzung kam noch das Kapitel uͤber die Geſtuͤte, fuͤr 
welche 1,840, 00 Fr. verlangt werden, zur Berathung. 
Der Graf von Harcourt hielt darüber einen ausfuͤhr⸗ 
lichen Vortrag, und glaubte, daß ſich hier eine Er⸗ 


ſparniß von mehr als einer Million machen laſſen 


wuͤrde. Um 52 Uhr wurde die oͤffentliche Sitzung 


aufgehoben, und die Verſammlung trat in einen ge⸗ 


heimen Aus ſchuß zuſammen, um ſich von Hrn. Sap⸗ 
pey über das beſondere Budget der Kammer Bericht 
abſtatten zu laſſen. 

Die Herzogin von Berry wird auch in dieſem Jahre 
wieder einen Theil des Sommers über in Dleppe, 
zum Gebrauche der dortigen Seebaͤder, zubringen. 
Man glaubt, daß auch die Dauphine ſich auf kurze 
Zeit nach Dieppe begeben und ſich von dort nach Cher⸗ 
bourg einſchiffen werde. . 

Aus Navarin wird vom 19. May gemeldet: „Mars 
ſchall Maiſon wird unverzüglich nach Frankrelch ab⸗ 
ſegeln und zunaͤchſt bel Malta anlegen, um ſeine 
Quarantalne abzuhalten. Er iſt ſo eben von ſeiner 
Reiſe ins Innere Morea's zurückgekehrt: Anfaͤnglich 
war feine Abſicht, bis nach Aegina zu gehen, allein ein 
eigenthuͤmliches Ereigniß noͤtdigte Ihn, früher umzu⸗ 
kehren. Als er naͤmlich auf feiner Reife in einem aus 
einigen ſchlechten Holzhuͤtten beſtehenden Dorfe zwiſchen 
Korinth und Megara übernachten wollte, benachrich⸗ 
tigten ihn die Einwohner, daß die Gegend ſehr von 
Woͤlfen heimgefucht ſey, und das er nicht verabſaͤumen 
moͤge, dle noͤthigen Vorſichts⸗Maaßregeln zu treffen. 
Der Marſchall ließ daher ſeine Pferde in einen engen 
Raum verſammeln, die Nacht hindurch mehrere Feuer 
anlegen und Wachen ausſtellen. Gegen Mitter nacht 
wurden die Pferde von einer Maſſe von Woͤlfen ange⸗ 
fallen, im Lager entſtand Lärm, die Schildwachen 
feuerten Ihre Gewehre ab und Pferde und Wölfe er⸗ 
griffen zugleich die Flucht. Nachdem man einige Tage 
lang geſucht hatte, fanden ſich alle Roſſe mit Aus nab⸗ 
me von vieren wieder, die wahrſchelnlich von den 
Woͤlfen zerriſſen worden find. Diefer Vorfall veran⸗ 
late den Marſchall, wieder umzukehren.“ 


Der Eonftitueionnel meldet Folgendes: „Der Kaiſer 


von Braſilien hat für feine Tochter bis zu deren Groß⸗ 


jaͤhrigkeit einen Regentſchafts⸗ Rath nledergeſetzt. 


Diefer beſteht aus dem Marquis von Palmella, dem 


Marquis von Valenga und Herrn Guerrelro, eher 


maligen Juſtiz⸗Miniſter unter den Cortes. Die Kö⸗ 
nigin von Portugal, Donna Maria da Gloria, fol 
ſich in Begleitung ihres Raths unverzuͤglich nach der 
Inſel Terceira begeben, und dort verweilen, bis die 


0 


— 


werden.“ . E 
Briefen aus Baden zufolge ift man um die Gefunds 
belt des Marſchalls Macdonald ſehr beſorg. 
N Eu gl an d. 

London, vom 19. Juni. — Se. Maj. wohnen 
jetzt taͤglich, wie man aus Windſor meldet, dem Wett⸗ 
rennen bei. ; 

Mit der Lſſabonner Poſt vom 24ſten v. M. beftätige 
ſich die franzoͤſiſche Nachricht, daß die ungluͤcklichen 
Gefangenen auf das falſche Gerücht, daß eine engli⸗ 


Expedition wider Dom Miguel im Werke ſey, ſich 


einer voreiligen Freude uͤberlaſſen hatten, was neue 
Grauſamkelten zur Folge hatte. — Es find ſeitdem 
aus eiſſabon Nachrichten bis zum ten dieſes und aus 
Oporto bis zum 31. May eingetroffen. In Oporto 
ſowohl als in Liſſabon ſieht man neuen Hlnrichtungen 
entgegen. l 

Herr Sarmento hat die Nachricht mitgebracht, daß 
Dom Pedro aller ſeiner Macht beduͤrfe, um den re⸗ 
publikaniſchen Geiſt in Braſilien niederzuhalten. Er 
beſtaͤtigt es, daß Marquis von Palmella, Marquis 
von Valenga und General Guerres vom Kalſer zu 
einer Megentfchaft in Terceira ernannt ſeyen. Aut 
Falmoutb wird gemeldet, daß dle Ruͤckrelſe der Koͤni⸗ 
gin Donna Marla nach Braſilien auf unbeſtimmte 
Zelt verſchoben ſey; würbdefle noch ſtattfinden, fo er⸗ 
halte der braſilianiſche Admiral daſelbſt zehn Tage vor⸗ 

er Nachricht. 
5 fiel in der Georgenkirche (Hanover⸗ 
Squart) der Fall vor, daß eine vornehme junge Dame 
am Traualtar auf des Geiſtlichen Frage, ſtatt des er⸗ 
warteten Ja, Nein antwortete, den verbluͤfften Braͤu⸗ 


tigam mitten in der Verſammlung ſtehen ließ und nach 


auſe fuhr. a 5 ; ; 
e macht gegenwaͤrtig viel Auffeßen 
bier. Drei Schweſtern aus Hannover, die Töchter 
eines dortigen Fechtlehrers, definden ſich ſeit einiger 
Zelt ſchon hier im groͤßten Elende, und zwar bloß aus 
Stolz, da der hannoͤberſche Geſandte, Graf Muͤnſter, 
von Sr. Majeſtaͤt beauftragt war, ihnen 50 Pfd. zu⸗ 
ſtellen zu laſſen, wenn fie wieder nach Hannover zu⸗ 
ruͤckkehren wollten. Da fie jedoch von hier nach Dover 
in einer bloßen Stage Coach reiſen ſollten, ſo ſchlugen 
fie es aus. Man erzäblt, es ſeyen urſpruͤnglich fünf 
Schweſtern geweſen, die ſich, wegen der vermeint⸗ 
lichen Verfuͤhrung der juͤngſten ſich entſchloſſen, ſich 
zugleich das keben zu nehmen, und zu dem Behuf in 
die Mitte des Sees rudern ließen, wo fie ſich alle auf 
einmal ins Waſſer ſtuͤrzten; zwei ertranken, dle drei 
ubrigen reiſten darauf dierher; jetzt hat dle juͤngſte 
von dieſen ihr fruͤheres Vorhaben doch ins Werk ges 
fest und ſich erſaͤuſt. Sie führte ſtets einen Dolch bel 
ſich, wie das denn auch dle beiden noch kebenden thun, 
von denen Perſonen, welche mit ihnen geſprochen has 
ben, glauben, daß gekraͤnkter Stolz ihnen den Ver⸗ 
ſtand genommen habe. 
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Rieder lande. 
Beuͤſſel, vom 18. Juny. — Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig ſind geſtern Abend hier eingetroffen. 
Der König bat den Miniſter des Innern beauftragt, 


den Curatoren und ih akademiſchen Senat der 
r 


Univerfität Gent die Allerhoͤchſte Zufriedenheit über 


den Empfang anzuzeigen, den die dortigen Zoͤglinge 


Sr. Majeſtaͤt im großen Univerſttaͤts⸗Saale bereitet 


hatten. 


Aus Antwerpen vom 16ten d. M. wird gemeldet, 
daß die Anleihe zur Erbauung eines allgemeinen 
Entrepots in dieſer Stadt am Tage zuvor eröffnet 
worden fe), und daß die Subſcriptlonen fuͤr biefelbe 
ſich bald auf 36 Millionen Fl. belaufen haͤtten. Die 
zu dem Bau erforderliche Summe betraͤgt nur 
700,000 Fl. 

a S e x. 

Warſchau, vom 22. Juni. — Vorgeſtern hatten 
die Damen die Ehre Ihrer Kalſerl. Hohele, der Frau 
regierenden Herzogin von Sachſen⸗Welmar vorgeſtellt 
zu werden. 5 

Geſtern Morgen hat zur Feier des Sieges vom raten 
d. im Lager Gottesdlenſt und aaa Parade ſtatt 
gefunden. Se. Majeflät der Kalfer führten die 
Truppen JJ. KK. HH. der Frau Großherzogin und 
dem Großherzoge von Weimar vorbel. 

An demſelden Tage war zum vierzehnten Mal das 
jaͤhrliche Dankfeſt für die Wiederherſtellung des Koͤnig⸗ 
reichs Polen in allen Kirchen der Hauptſtadt feierlich 
abgehalten. Abends war dle Stadt erleuchtet. 

Wir erhielten hier eine Nachricht daß Se. Durchl. 
der Fuͤrſt Franz Saplecha auf feinen Gütern in Uthauen 
mie Tode abgegangen iſt. f = 

Am letzten Getreldemarkte verkaufte man den Korez 
Weitzen zu 245 — 30 poln. Gld. Korn zu 81 — 10 
poln. Glo., Gerſte zu 7 — 74 und Hafer zu 5 — 61 
poln. Gulden. f i — 


* 


. S ( 
Genua, vom zo. Juni, — Am vermichenen 
Sonntag Abends gegen 8 Uhr IfE der Prinz von Sa⸗ 
voyen⸗Carignan auf der Fönigl. Fregatte „Haut: 
Combe“ von Sardinien hierher zuruͤckgekehrt. Eine 
Artillerle⸗Salve empfing den Prinzen, welcher ſo⸗ 
gleich aus Land ſtieg und feine Relſe nach Turin fort⸗ 


ſetzte. 
E 

(Pelo. ⸗Nachr.) Von der ferbifihen Grenze, 
vom 18. Juny. — In Belgrad find Briefe vom Sten 


Juny jaus Conſtantinopel eingegangen, nach welchen 


der Preußiſche Minlſter o. Roher auf elner Brigg da⸗ 
ſelbſt eingetroffen war. Von den engliſchen und fran⸗ 
söfffchen Botſchaftern, die gleichzeltig von Neapel ab⸗ 
gingen, wird in dieſen Angaben nichts erwaͤhnt. — 
Nach einer an den Paſcha don Belgrad gekommenen 
Anzeige find die Helagerungsarbeiten der Rufen bet 
Siliſtela durch das furchtbare Anſchweſlen der Do; 


nau außerordentlich erſchwert worden. Es heißt, daß 
die aufgeworfenen Werke weggeſchwemmt worden 
ſeyen, und daß die Ruſſen mehrere Tage hindurch die 
Belagerung sarbeiten eiuſtellen mußten. s 
riechen lan d. 

Das Aviso de la Mediterrannde meldet aus Tou⸗ 
fon vom 1. Juni: „Die vorgeſtern dier eingelaufene 
Fregatte „Maria Thereſta“ hat Navarin am 21. May 
verlaſſen. Am 28ſten begegnete fie in den Gewaͤſſern 
von Meſſina den Lintenſchiffen „Breslaw“ und „Res 
venge,“ an deren Bord ſich der Franzoͤſiſche und 
Englilſche Botſchafter befanden. Graf Guilleminot 
wird bei Navarin landen und von da ſeine Reiſe nach 

Konſtantinopel fortſetzen. Marſchall Malſon hat ſich 
am 30. May auf der Fregatte „Dido“ elngeſchifft, 
um nach Malta zu gehen und dort feine Quarantaine 

u halten. Er verſchlebt ſelne Abfahrt nur, um das 
eſultat des Griechlſchen Natlonal⸗Congreſſes zu er⸗ 

Fahren, Oberſt Fabler iſt mit dem Mar ſchall zu 

Schiffe gegangen. Belm Abgange der „Maria The⸗ 
reſia“ hieß es, die Franzoͤſſſchen Truppen unter Gene⸗ 
ral Schneider wuͤrden gegen Athen marſchiren. Dieſe 
Nachricht ſtimmt aber nicht mit dem Entſchluſſe Frank: 
reichs überein, die Graͤnzen Moreas nicht zu uͤber⸗ 
ſchreiten. Die Fregatte „Fleur⸗de⸗ Lys hatte do Fran⸗ 
zoͤſiſche Unter» Offiziere nach Napoli di Romania ges 

bracht, welche die griech. Infanterie einäben ſollen.“ 
Neuſüdamerikaniſche Staaten. 
Aus Cartbagena wird unterm 9. April gemeldet: 


So eben erhalten wir folgende wichtige Nachrichten 


autz Bogota vom 21. März: Der Krieg mit Peru iſt 
In Folge der entſcheidenden Schlacht, die am 26ſten 
8 zwiſchen Sucre und Lamar bei Var qui vor⸗ 


el, beendigt. Am folgenden Tage wurden die Frle⸗ 


denspraͤliminarlen, unſrerſeits von den Generalen 
Flores und O'Leary, von Seiten der Peruaner durch 
die Generale Gamara und Osbegoſa, unterzeichnet, 
und am 2. März ratlficirt. Bolivar hat aus Cumbal 
unterm 1. Mär; Sucre's Schritte genehmigt. Den 
Friedens⸗Artlkeln zufolge, ſoll das columbiſche Gebiet 
nach der Graͤnze beſtimmt werden, die im Aug uſt v. J. 
gültig war. Die peruantfche Schuld iſt binnen an⸗ 
derthald Jahren zu entrichten. In vorkommenden 
Faͤllen ſoll ein amerifahifcher Staat Schiedsrichter 
ſeyn. Peru giebt die Corvette Pichincha heraus, 
und zablt 150,000 Dollars Entſchaͤdigung für den 
Angriff auf Guayaqull. Die Peruaner ziehen ih 
hinter Macara zuruck. Der Praͤſident der V. St. von 
Nordamerika fol zur Vermittelung eingeladen wer⸗ 
den. — Dieſe Nachrichten und die bevorfichende 
Eröffnung eines conſtitulrenden Congreſſes haben ihre 
güͤͤnſtlae Wirkung nicht verfehlt. 


„ Mise ellen, 
Die Geſetzſammlung enthalt folgende Allerhoͤchſte 
Cabinetsordre: „Auf Ihren Bericht vom aten v. M. 
will Ich in Erweiterung des §. 13. des Gewerbes 
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ſteuer⸗Geſetzes vom 30. May 1820 zu Gunſten der 
Weber und Wirker mit nicht mehr als zwei Stuhlen, 
dlerdurch deſtimmen, daß fie vom künftigen Jahre an, 
fofer.* fie nur ihre eigen gefertigten und feine zuge⸗ 
kauften Waaren abf gen, von der Gewerbeſteuer frei 
bleiben ſollen, wenn gleich fie die Waare im gefärbten 
und appretirten Zuſtande, jedoch obne einen offenen 
kaden zu balken, verkaufen. Ich uͤberlaſſe Ihnen, 
dieſerbalb das W-itere zu verfugen. Be 

Berlin den 3. May 1829. i 

Friedrich Wilhelm.“ 
An den Staats- und Finanzminiſter v. Motz. 


Am 23. Juni Nachmittags In der ſiebenten Stunde 
fand das Leichenbegaͤngniß des koͤniglichen Profeſſors 
und Bibliothekars, Herrn Dr. Phil pp Butimann, zu 
Berlin ſtatt. Es hatten fi dazu des Verſtor benen 
ſebr zahlreiche Freunde, die Beamten der koͤniglichen 

Bibllotbek, viele Profeſſoren der Berliner Univer ſitaͤt, 
die meiſten Mitglieder der koͤnigl. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ſo wle die Mitglieder der hler heſtehenden 
griechiſchen Geſellſchaft, in der Beh auſuug des Ver⸗ 
ſtorbenen derſammelt. Dem feierlichen Zuge, dem 
die Wagen in einer langen Reibe folgten, hatten ſich 
auch viele Studirende und Schüler. des Verſtorbenen 
(aus dem phllologiſchen Seminar) angeſchloſſen. 
Auf dem evangeliſchen Kirchhofe vor dem Oranſenbur⸗ 
ger Thore, wo die Beerdigung ſtatt fand, dielt Herr 
Profeſſor Dr. Schleiermacher eine würdige Rede, 
worin er mit einfachen Worten auf die Ver dienſte 
Butemann's als Menſchen, wie als Gelehrten, auf⸗ 
merſam machte. 5 


Der in Hamburg erſcheinende „Reporter“ hat zuerſt 
von der Weichſel her die Nachricht erhalten „daß bie 
Getrelde⸗Ausfuhr aus den Provinzen Oft: und Weſt⸗ 
Be „ehe man nicht das Reſultat der naͤchſten 

ndte kenne, ſowohl zu Waſſer als zu Lande werde 
unterſagt werden. Es wurde hinzugefuͤgt, man babe 
dieſe Maaßregel fuͤr nothwendig erachtet, um einem 
Getreide⸗Magel, der angeblich in Folge der letzten 
U berſchwemmungen, — #öhhre vorzubeugen. 
Da dieſe Nachricht jetzt auch in englifche Blätter Ein⸗ 
gang gefunden hat, und dadurch manche Irrungen 
veranlaßt werden möchten, fo ſcheint es nicht übers 
flüffig, auf den gänzlichen Ungrund derſelben hier 
aufmerkſam zu machen. (Staats Zeitung.) 

i 


La —2———— — 

Das wichtige Inſtikut der Schledsmaͤnner in kit⸗ 
tbauen hat ſich im vorigen Jahre als gut bewährt, 
Von 1659 angemeldeten Streitſachen find 59 wegen 
Ausbleibens der Parthelen reponirt, 1163 wirklich 
verglichen, 257 nicht zu ſchlichten gewefen, und 152 
noch ſchwebend geblieben. Es iſt ein großer Vorthell, 
daß auf diefem Wege manche langwierige und koſtdare 

Prozeſſe vermieden worden ſind. 8 
— — 2L( — 


— 


Braunſchwelg. In Bezl⸗hung auf einen Arti⸗ 
kel in No. 90 des Hamdurgiſchen unparteitſchen Corre⸗ 
ſpondenten, aus Braunſchweig vom 3. Juni d. J., 
in welchem behauptet wird, daß nur von verſchiedenen 
Mitgliedern der Staͤnde, nicht einſtimmig der Beſchluß 
gefoßt ſey, wegen der Rechtsbeſtaͤndigkeit der erneuer⸗ 
ten Landſchafts Ordnung d. d. 25. April 1820 an die 
hohe deutſche Bundes-Verſammlung ſich zu wenden, 
erachten die Unterzrichneten ſich verpflichtet, der Wahr⸗ 
heit gemäß zu erklaͤren, daß bei der am 21 May d. J 
ſtattgefundenen Verſammlung der Mitglieder der 
vereinigten braunſchweig⸗wolfenbuͤttelſchen und blan⸗ 
kenburgiſchen Landſchaft drei und ſechs, ig Mitglieder 
in Perſon erſchlenen, auch mehrere derſelben von den 


nicht erſchienenen Mitgliedern verfaſſungsmaͤßig beauf⸗ 


tragt geweſen ſind, und daß die Anweſenden fuͤr ſich, 

und kraft ihrer Vollmachten fuͤr die Abweſenden, ein⸗ 

ſtimmig, mit Aus nahme eines einzigen anweſenden 

Mitgliedes, welches der Abſtimmung ſich enthalten 

bit, den Beſchluß gefaßt haben, die Entſcheldung über 

die Rechtsbeſtaͤndigkeit der vorbemerkten erneuerten 

Landſchafts⸗Ordnung don der hohen deutſchen Bun⸗ 

des⸗Verſammlung zu erbitten, zu welchem Zwecke 

aus der Mitte der Stände zwel Deputirte an dieſe 
dohe Verſammlung abgeordnet worden find, 
Braunſchweig, am 10. Juni 1829. 

Der engere und groß re Ausſchuß der vereinigten 
braunſchweig⸗ wolfenbüͤttelſchen und blankenbur⸗ 
giſchen Landſchaft: v. Buͤlow. v. Strombeck. 
. P. v. Bülow. Langerfeldt. H. v. Pleſſen. 
Graf v. Oberg. Fr. v. Kalm. F. d. Weltheim. 
Bode. H. A. Schliephacke. 


Am 8. Juny iſt Dr. Goſſe nach einem drittehalb⸗ 
jährigen Aufenthalte in Griechenland nach Genf zus 
ruͤckgekebrt. Er widerlegt das ſeit Kurzem verbrei⸗ 
tete Gerüche, daß Graf Capodiſtria die Abſicht hege, 
die Präfipenefinaft von Griechenland niederzulegen. 


Mit der homo opathiſchen Heilmethode werden jetzt 
an drei Orten außerhalb Deutſchland Verſuche ange⸗ 
stet. Dr. Herrmann aus Dresden, welcher vor zwei 
Jabren nach Rußland ging, und zuletzt feinen Auf⸗ 
enthalt in Petersburg genommen hatte, zog durch 
ſelce bekannt gewordenen homoͤepathiſchen Kuren die 
Aufmerkſamkeit des Kaife 8 auf ſich, und hat nun 
den Auftrag erhalten, zu Tultſchin in Podolien, dem 
Hauptquartier der Garden, ein bomoͤopath' ſches Mi⸗ 
litair > Hospital einzurichten. Ec iſt zunächſt auf ein 
Jahr mit einem Gehalte von 25,000 Rubein Banco 
(gegen 7000 Thlr.) angeſtellt, und bat das Verfpres 
chen einer bedeutenden glänzenden Belohnung erhalten, 
wenn feine Unternehmung gelinge. In Warſchau bat 
der Dr. ni gel, Leibarzt des Großfürſten Conſtantin, 
die aͤrztliche Aurficht Über ein Inſtitut von 500 Solda⸗ 
teukindern erhalten, mit dem Rechte, die homoͤopa⸗ 
ihiſche Behandlung in allen Zellen anzuwenden. In 
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Neapel hat der Dr. de Oratis, Leibarzt des Koͤnlgs, 
im vorigen Winter viele Verſuche mit dem homoͤopathl⸗ 
ſchen Heilverfahren im Milttair⸗Hospital mit dem 


sluͤcklichſten Erfolge angeſtellt; der König bat darauf 


eln Decrenerlaffen, wodurch eine Abtheilung dieſes 
rd in ein homoͤopathlſches Klinikum verwan⸗ 
elt wird. 25 


Zu Augsburg ſtarb am 15. Juny die durch viele 
geſchaͤtzte Schriften ausgezeſchnete, und wegen ihrer 
unter vielfachem Wechſel des Schickſals immer ſich 
gl ich gebliebenen Charakterſtaͤrke und ihres belehren⸗ 


den Umganges in der Naͤhe und Ferne verehrte Frau 


Thereſe Huber, geborne Heyne, in einem Alter von 
65 Jahren. Die Vorſehung vergoͤnnte idr bis an 
das E:de iorer Tage die ungetruͤbteſte Geiſteskraft. 
Ibre drei In Augsburg um fie verſammelten Töchter 
pflegten fie liebevoll bis zum letzten Athemzuge. 


Nachrichten aus Frankfurt vom 4. Juny zufolge 
waren dort und in keipzig die Bedingungen einer 
neuen beabſichtigten polniſchen Anlelhe von 42 Mill. 
Fl. bekannt geworden. 0 8 55 


Ein kurzlich aus Aſien zuruͤckgekehrter Englaͤnder 
bat angeblich unter den bürgerlichen Geſetzen China's 
einen Artikel gefunden, nach welchem ein Mann das 
Recht hat, auf Scheidung von ſelner Frau zu dringen, 
wenn er geſetzuch nachweiſen kann, daß fie eine 
Schwaͤtzerin iſt. | 


Die Stadt Frankfurt a. M. iſt in dieſem Augenbllck 


ſo ſtark von Fremden beſucht, daß die Gaſthoͤfe bis 


unter das Dach beſetzt ſind. 


Der Sturm am 17. 
Berlin bis Frledrichsfelde 138 Stuck Pappeln mit 
der Wurzel ausgehoben oder abgebrochen. An einer 
Stelle zählte man bintereinander 28 umgeſtuͤrzte 
Stämme. Jenſeits Friedrichsfelde iſt kein Baum 
beſchaͤdigt worden. Auch iſt in der Gegend weder 
Regen noch Hagel gefallen. N 


In der Gegend von Dresden har das hohe Elbwaſfer 
die Wieſen uͤberſchwemmt und namhaften Schaden 
angerichret, bedeutender iſt dieſer innerhalb der preu⸗ 
ßiſchen Graͤnzen geweſen, und noch bei Wittenberg 
wurden dle Landſtraßen uͤberfluthet. In Magdeburg 
und weiter binab war die Elbe auch um mehrere Fuß 
geſtiegen, fie iſt indeß bereits wieder ſebr gefallen, 
und man hoͤrt nicht, daß ſie unterhalb Magdeburg, 
in der Wifche ꝛc., Schaden gethan batte. i 


- Kunſtausſtel lung ö 
der Schleſ. vaterländifhen Geſellſchaft 
8 im Börfenbaufe, a 
Berelts zum zwoͤlften Male hat die 
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur ihre 
net, um dem Puplikum, den Freunden und Goͤnnern 


unh hat auf der Chauſſee von 


Schleſiſche 
Cale lub 


Se na 
der Kunſt, Gegenftände der Kunſt und Inbofile aus- 


zuſtellen. Obſchon von manchen Seiten dahin gear 


beitet war, diesmal eine Ausſtellung unmöglich zu 


machen, fo iſt dennoch das Bemühen derer vereitelt 


worden, denen ein ſolches Hintertreiben fo ſehr am 


Herzen lag. Vielmehr iſt die diesjährige Aus⸗ 
ſtellung unſtreitig die zahlreichſte und ausgezeichnetſte 
von allen fruͤheren, was die Geſellſchaft einzig und 
allein den Bemuͤhungen und der ausgebreiteten Be⸗ 
kanntſchaft des verſtorbenen Profeſſor Buͤſching als 
Seeretalr der Abtheilung fuͤr Kunſt und Alterthum 


zu verdanken hat. Leider hat er den herrlichen Erfolg 


ſeiner Muͤhe nicht mehr erlebt, aber ein jeder, der 
nähern Autheil an dieſer Abtheilung nimmt, wird ſich 
bei dem Anblick ſo herrlicher Meiſterwerke, wie er ſie 
diesmal in den Saͤlen findet, dankbar des Verbliche⸗ 
nen erinnern. f 

Wir haben die Anzeige dieſer Werke darum jo vers 
ſpaͤtet, weil einige der Vorzuͤglichſten auch von mehr. 
reren unſerer Landsleute aus weiter Ferne erſt fo fpät 
ne find. Bei der großen Menge von Artikeln 
wollen wir uns nur auf dasjenige beſchraͤnken, was 
bis jetzt beſonders die Aufmerkſamkeit der Beſchauen⸗ 
den gefeſſelt hat. * 8 

1. Bildhauerei: Hr. Auguſtini (nicht Augi⸗ 
ſtini) hat unter 4 Nummern kecht gelungene Gips 


Abguͤſſe geliefert, die uns alle von gleichem Werthe 5 


u eyn ſcheinen. Fräulein Hüſſener aus Berlin, 
iefert (No. 5) ein ſehr anziehendes Bas Relief. 
Unſer allverehrter König iſt mit ſeinen Kindern auf 
eine Weiſe dem Beſchauer dargeſtellt, die gewiß viele 
Schwierigkeit hat; die Koͤpfe ſind ſo ſauber und an⸗ 
muthig gearbeitet, 
verweilt. Reber dle Arbeit des Herrn Prof. Rauch 
etwas zu ſagen, ſcheint uͤberfluͤſſig, da der Ruf die⸗ 
ſes großen Künftlers. durch ganz Deutſchland ein⸗ 
ſtimmig unbezweifelt iſt. Wir wiſſen nicht, was wir 
von 57 uns zur Schau dargebotnen Gegenſtaͤnden 
vorziehen ſollen; am liebſten haben wir vor der Buͤſte 
des gentalen fruchtbaren Kuͤnſtlers verweilt, fo. wie 
vor feinen beiden kleinen Statuen Alb. Dürer und 
Gothe. Auch die herrlichen Gips-Abguͤſſe des Herrn 
Reinhardt aus Berlin, duͤrfen wir nicht unerwaͤhnt 
laſſen, und ſeine Glas⸗Paſten gewähren dem Kenner 
viel 8 7 5 Fr 1 128 K 

11. Architectoniſche Modelle u, ſ. w. er 
wauen . Saͤlen noch nie ane e Arbel⸗ 
ten (aus Kork) ausgeſtellt, der Tempel der Sybille 
zu Tivoli iſt ein zußerſt ſauberes Werk 
wiederholten Malen gern betrachtet. a 

us Gemälde, Zeichnungen, Steindrücke c. 
Wir wollen mit den hiſtoriſchen Bildern und den⸗ 
jenigen den Anfang machen, welche die menſchliche 
Geſtalt oder Theile derſelben zum Gegenſtande haben, 
zu welchen wir denn auch die Portraits als letzte 
Unterabtheilung zählen. 

Niemand wird es uns verargen, wenn wir hier 
einen der erſten Meiſter unter den Kuͤnſtlern des 
Preußiſchen Staats zuerſt anführen, nämlich den 
Director der Kunſt⸗Akademie in Düffeldorf W. Scha⸗ 
dow. Seine vler Evangeliſten, Altarblätter der 
neuen Werder ſchen Kirche in Berlin, finden allge⸗ 
meine Bewunderung. Die Anfeinder feiner Schule 


„ das man zu 


daß man mit Vergnuͤgen dabei 


Beiſtande in der Stunde der Gefahr das Leben mei⸗ 


——ů—— — — 
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haben ihr den Vorwurf gemacht, als wolle fie nur 
durch Farbenpracht beſtechen. Hier zeigt der 
Meiſter, was man mit Verſchmähung alles Farben⸗ 
glanzes leiſten koͤnne. Wir wiſſen nicht, was wir 
mehr bewundern ſollen; den Ausdruck feiner Köpfe, 
die ſchoͤne korreete Zeichnung, oder die vortreffliche 
Draperie? Bedarf es hier erſt eines Hohlſpiegels, 
„zum fremde Vortrefflichkeit“ vergrößert zu finden? 
ach wer mit den Linſen der Verkleidung 
ucht auf der Naſe ſich vor die Bilder ſtellt, der 
wird uͤberall etwas zu maͤkeln finden. Glaubt man 
nicht der Knabe bel Mathaͤus (15) trete aus der 
Leinwand heraus? Und wie zart iſi dennoch jede 


Kleinigkeit bis auf das Gefieder an den Fluͤgeln dei; 


ſelben behandelt? Wie characteriſtiſch ſind die 4 Koͤpfe 


bearbeitet? Die Würde des Mathäus, das wahr⸗ 
haft griechiſche Antlitz des Lukas, der felſenfeſte Sinn 
des Markus und den in Entzuͤcken verlornen Blick 
des Johannes kann man nicht genug bewundern. 
Was ſollen wir erſt zu dem Portrait von demſelben 
Kuͤnſtler, den Dichter Immermann vorſtellend, 


e Daruͤber iſt nur eine Stimme, daß dieß Bild 
ohr 


ve Bedenken den beſten Köpfen eines Gerhard 


Do uw an die Seite geſtellt werden duͤrfe. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Verbindungs⸗ Anzeiger : 
Unfere vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
unſern geehrten Verwandten und 
ergebenſt an. Liegnitz den 24. Juny 1829. 

Auguſt Rumpe, Pfarrer 

8 Auguſte Rumpe, geborne + 

u" — —— a 
SEntbindungs Anzeige, 
Die geſtern Mittag 12 Uhr erfolgte fehr ſchwere, 
jedoch gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Mädchen, beehre ich mich entfernten Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. ER 
Zugleich halte ich mich verpflichtet, den beiden 
Aerzten, Herrn Dr, Bannert und Herrn Dr, 
Melſelbach hiermit oͤffentlich meinen innigſten 
Dank abzuſtatten, indem ich nur allein ihrem thätigen 


ner Frau zu danken habe. 5 
Chorczow bei Beuthen in O/ S. den 23. 
Emil von Rheinba 


Die geftern Vormittags um 9 ubr erfolgte glu 
Entbindung ſeiner guten Frau von 92905 Be 
Knaben, beehrt ſich feinen Freunden und Bekannten, 

ganz ergebenſt anzuzeigen. ns 

Schwarzau den 24. Juny 182g. 


| Dr. Purſche, Paſtor. 
Die ant 24. Juny glücklich erfolgte Entbinbung 


feiner Frau von einem gefunden Mädchen | 
benſt an: raͤdcheu, zeigt erge⸗ 
| * 


Der Apotheker C. G. Weimann, 
lage 


Juni 1829. 
ben. 


ax 


Grünberg. 


Freunden hiermit 


iu Gränowig. 
9 
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Vom 29. Juny 1829. 


Verzeichniß 
der milden Beiträge 
welche für die durch Ueberſchwemmung beſchaͤdigten 
Einwohner in Schleſten N 
zur Vertheilung 
Sr. Excellenz des Königlichen wirklichen geheimen 
Raths und Sber⸗Praͤſidenten 
Herren von Mercke l 
in dem Ober- Präfivial- Bureau abgegeben worden. 


Fuͤr die durch ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner 
Schleſtens find ferner an milden Beiträgen bei unterzeich⸗ 
netem Bureau eingegangen: Von J. C. Bruͤckner 1 Fthlr. 

v. S. 10 Rthir. Herr Dr. Franz Hoffmann 2 Rthlr. 

err Ober Landes Gerichts + Kanzlei = Snfpector Hodann 
7. Rthle., deſſen Ehegattin 1 Kthir. ittwe M. W. 

ı Athlr. C. F. 4 Rthlr. Von den Dienſtboten der Königl. 
Fluß⸗Siederei hieſelbſt 1 Rehlr. Herr Forſt⸗Jnſpector Kitts 
meiſter Brettſchneider zu Ka! 15 Mthle. Herr Generals 

Commiſſions⸗Aſſeſfor Maſuck 2 Rihlr. Herr Ober⸗Amtmann 
Pitzler zu Schmograu 3 Rthlr. Ungenannt 5 Nthlr. Von 

F v. H. B. für die 
F. r. R. 3 Rehir 


8.0, 
2 Fro' or. Von dem Koͤnigl. Super⸗ 


intendenten Herrn Dr. Tſcheggey durch welchen die edlen 
Geber beſonders benannt worden, wiederum 1 Frd'or und 
202 Rthlr. 20 Sgr. Cour. C. 2 Rthlr. Herr Deſtillateur 


Tage, des asiten u. zsſten d. M. Hr. R. B. T. d m. 
1 Nici. Hr. Gen. Loſch Contr. Klees 1 Kthle. 15 Sgr. 
Hr. Gen. Loſch. E. A. Günther 1 Kthlr. Hr. Major von 
Minchwig 1 Rthlr. 10 Sgr. J. S. 1 Dukaten. Hr. Poſt⸗ 
Commif. Butzky zu Prausnitz! Meple. Hr. Kreis⸗Juſtii⸗ 
Kath Seibt zu Gubrau 2 Rthlr. Von der Stadt Tſchir⸗ 
nan durch den daſigen Buͤrgermeiſter Hrn. Nerreter 22 Nthlr. 
10 Sgt. 9 Pf. Hr. Paſtor Auersbach zu Poln. Würditz 
1 Kihlr. Von der Stadt Freyburg durch den daſigen wohi⸗ 


r. 
Seblers 1 Rthlr. Hr. 


F. Rthlr. 


Verungluͤckten im Weiſtritzthal 


loͤblichen Magiftrat 32 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. Durch den 


Hrn. Bürgermeiſter Gebauer zu Oels, einen bei einer Tafel⸗ 
Geſellſchaft am Johannis⸗Tage geſammelten Beitrag von 
er 12 Sgr. St. Ph. d. Br. zu Wohlau 2 Rthir. 
on den Schülern der erſten Klaſſe der evangeliſchen Ele⸗ 
mentarſchule zu Strehlen für die Verungluͤckten in und um 
Tann bauſen 1 Kthlr. 5 Sar. Won C. G. W. zu Grünberg 
für die verunglückten Gebirgsbewohner 2 Kehle. Von den 
Schw. Logen des Soſtems Royal York hieſelbſt 45 Nthir. 
Von D. 10 Rthlr. A. Levy 1 Rthlr. A. u. L. Z. 2 Nthlr. 
rof. Dr, Gravenhorſt s Rthlr. Hr. Reg Sectetaie 

dr. R. S. Krauſe II. 4 Kthtt, Don 
der Buchhandlung Aderholz fernerer Ertrag des ſchleſiſchen 
MuſenAlmanachs von Brandt 4 Rthlr. 1 Sgr. Durch 
rn, Paſtor Steige aus Ober⸗Thomaswaldau aus, deffen 
irchgemeinde 20 Kthlr. Hr. Graf v. Schaffgotſch auf 
Maiwaldau zo Nthlr. Hr. Dr. Martini zu Leubus 5 Frd'or. 
Durch die Direction der Geſellſchaft der Freunde 54 Rebir. 
20 Sgr. Hr. Stadt, Rath Polacke so Rthlr. Von S. slr. 
fuͤr Neiſſe und Umgegend 6 Rthlr. Hr. Kaufm. Genglier 
) r. Juſtiz⸗Comiſſ.⸗Rath Enger 5 Rthlr. Von P. 

für die Gebirgbewohner 1 Rthlr. J. F. Korn d. 4. Buch⸗ 
handlung vom Erlös für Miltons Paradies abſchlaͤglich 
so Rthlr. Von den Briegſchen Steuer⸗Beomten 6 Athlr. 
5 Sgr. 2 Oberſt⸗Lieutengnt v. Lepel 2 Athlr. Hr. Burg⸗ 
hardt 4 Rthlr. Hr. Oberſt⸗Lieut. a, D Modrach 1 Frd'or. 
8 Paſtor Jordan aus Schlottau 2 Rthlr. Vom gieſtgen 
chornſteinfeger⸗-Mittel durch den Hrn. Oberälteſten Seeber 
Herr C. Bergmann aus K. 2 Ntblr. Hr. D. 
Kottwitz für die Verungluͤckten im Weiſtritz⸗ 
Zuſammen 281 Rthlr. in Golde and 


20 Rthlr. 
KRuppricht zu 
Thale 25 Kthlr. 


2248 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. in Courant. 


Breslau am 27. Juni 1829. 
Ober » Brafidialz Bureau. 


Fuͤr die durchs Waſſer verunglückten Schleſter find bei Un⸗ 
terzeichnetem eingegangen: Von J. C. G. Hoffmann 1 Kthl. 
Backermeiſter Otto 1 Rthlr. Bäckermſtr. Wittke 15 Sgr. 
Ungenannt ı Rthlr. und ein neuer Frauen⸗Ueberxock, ein Paͤckt⸗ 
chen Kleider, 2 Paar Schuhe und = Paar Strümpfe. In 
der Ch. v. Triebenfeldſchen Schul-Anſtalt geſammelt 25 Rtir, 


S. 8 Sgr. Von Partikulier Jaͤkel 2 Rthlr. einen Frack und zwei 


Weſten, deſſen Pflegetochter H. H. 1 Sgr. Ein kleiger Bei⸗ 
trag für die durchs Waſſer verunglückten Gebirgsbewohner in 
der Wernerſchen Anſtalt gefammel 14 Nihlr. 25 Sgr. Von 
der Vorſteherin und ihren Töchtern 4 Riblr. Von einigen 
Confirmanden des S. H. 3 Rthlr. 15 Sgr. C W. S aus 
Neuſcheitnig 3 Rthlr. M. Gr. 15 Sgr. J. K. 5 Sgr. J. G. 
S. 2 Weſten 1 Hemde 4 P. Socken 3 P. Strümpfe 1 Hut u. 
1 Kinderhuͤtchen. Von einer Ungenannten 1 Rthle. Zufgm⸗ 
men 58 Kthlr. 8 Sgr. Dank den menſchenfreundlichen Gebern, 
möge das Bewußtſeyn ſich thätig der Unglücklichen angenem⸗ 
men zu haben, ein freudiger Lohn ihrem Herzen ſeyn. 


ar, 5 — 5 Senior Herbſtein, 
Desgleichen iſt eingegangen von H. S—9 10 Ser. Ven 
2 Ungenannten 1 Rehlr. Von einer Ungen. 1 Kıblr. Von 
einem Dienfimädchen 10 Sgr. Vom AccifeEinneh. Th. 1 Nil. 
Von 6 Geſchwiſtern 6 Rthlr. 3 Sgr. Von eiligen Schulkin⸗ 
dern z. heil, Geiſte s Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf.; zuſammen 15 Ktir 
4 Sgr. 6 Pf. Reetor Morgenbeſſer. 


Es find wieder für die Verunglückten bei mir eingegan⸗ 
gen: So) Von Fr. Wwe. Aug. 220 Rthlr., 1 Pabnkt 
Kleider und Wäfche und 2 Stuck Bette. 51) Von Herrn 
Ob. Wundarzt Alter 3 Frd or. 52) Von A. F. W. ı Sber⸗ 


8 Peer 53) Von R. K. 1 Ueberrock, 


Halstuch u. 2 . 
87 „Beinkleider u. 1 Hemde. 54) Von Mad, 
Re f Nthlr. u Paquet mit Kleidern (fur life, 


tersdorf). 35 Von Fr. Lohnkutſcher Zappuer rs Sar., 
3 I Schürze u. ı Tücel, ı Schnütleib, eine Nachts 
ballbe u. 2 Binden. 56) Von deren Köchin 5 Sar., 2 Hem⸗ 
de, 2 Tüchel, 1 Schürze u. 1 P wollene Strümpfe u. 2 P. 
Schuhe. 97 Von E J. 10 Sgr. nebſt 1 Paquet alter 
Sachen u. 1 Hut. 58) Von den Fraul M. u. L. 1 Peg, 
mit Wäſche. 59) Von M. S. 1 Schlafrock u. 1 Hemde. 
60 Von v. R. 1 Obertock, 2 Kinderkleider, 3 P. Schuhe, 
(fuͤr die ER Zannhanfen). 61) Von G. L. K. 
u 1 P. 


2 


Schmidt 2 
as H. C 


* 


2 


2 Sg 
Hrn. 


uſen ꝛc. . 109 
— 3 Wohlthätern im Namen der Unglücklichen danke, 
bitte um fernere Beiträge für die fo Hülfsbedärftigen. 

B u den 27 Juni 1829. \ 

ihr 5 Die verw. Kaufmann Crak au. 


ar die durch Ueberſchwemmung von neuem heimgeſuchten 
Pe des Pert Kobelwitz be Koſel hat der Diak. Ulrich 


; ts angezeigten 7 
den, am sten d. Mü bereits 0 n n $ 


plelt ich ar 


9. 


Der Diakonus Rother. 


— —5—ͤ— 
Für die in Preußen Verunglückten, find noch nachträalich 


i interzeichnetem die bei einer von dem Herrn Hauptm, 
ne und Lieutenant. v. Goͤrtz des roten Infant. Rgmts. 
veranſtalteten dramatiſchen Abend ⸗Unterhaltung in Brieg — 
dei 46 Rihlr. 28 Sgr. 9 Pf, eingegangen. 


Breslau den arfien Jump 1929. Fthr. v. Hiller. 


8 ’ trümpfe, 2 Camiſoler, ı wirres £ 
Ra 


uns, von Scenen der Ze 


2:94 j 


Bitte an Megſchenfreunde. 

2 gepruͤft durch die Hand des Herrn und 
noch bang erzitternd von den Schreckuiſſen, welche 
ſein heiliger Wille uns erfahren ließ, ſteden wir Ne 

wohner des Glaͤtzer Kreiſes auf den Trümmern eines 

zerſtoͤrten, ja an vielen Orten ſogar gaͤnzlich vernich⸗ 
teten Eigenthums. or wenig Wochen nach blickten 
unſere Augen freudig zum Himmel und rupig ſaden 
wir auf die Erde herab, denn troͤſtliche Hoffnungen 
erbluͤhten uns mit dem kommenden Fruͤhling. Domals 
waren wir ſehr glücklich, alle Herzen eroͤffneten willig 
ſich dem ſchoͤnſten menſchlichen Gefuͤhle: dem Mitleid 
fur fremde Noth; gern ſpendete ſelbſt die Armuth das 
ſchwer erworbene Scherflein den Brüdern am fernen 

Ufer der Oſt See. Da ereilte auch uns ploͤtzlich das 

Ungluͤck! Fuͤrchterlich brauſte der Sturm, des Berges 


Felſenſtirn bebte, alle Schleuſen am Himmel waren 


geoͤffnet, und aus den Tiefen hob die Erde ſchaͤumende 
Fluthen empor. Uralte Wälder wurden entwurzelt, 


Haͤuſer ſtuͤrzten zuſammen, Menſchen und Thiere 
ertranfen, Bruͤcken, Wege und Stege verſchwanden, 


uͤber Felder und Wieſen wogte der Strom, auch dle 
Staͤtte wo des Armen Hütte einſt ſtand und dem 
Wohlhabenden reichliche Erndten oft reiften, ward 
an mehreren Orten von der Erde vertilgt J. So 
ſchwanden in wenig Stunden vom Rieſenarme entfeſ⸗ 
ſelter Elemente erfaßt, alle Hoffnungen der Gegen⸗ 
wart, mit unſern Mitteln zur Ernährung für Men⸗ 
ſchen und Vieh, es ſanken die Denkmaͤler des Fieißes 
mebrerer Jahrhunderte in den Werken längft vorgan⸗ 
gener Zeit. Nichts bleibt uns jetzt übrig als die Zus 
kunft, und dieſe wie truͤbe und wie kalt? denn wir 
koͤnnen aus eignen Kräften nicht helfen. Doch ein 
Licht giebt es noch, das auch die finſterſten Nächte 
erhellet, das jeden Buſen erwaͤrmet, den der lebens 


dige Odem beſeelt, fein Name iſt Liebe! die Liebe 


ſtammet aus Gott, ibr Wollen bethaͤtigt den heiligen 
Urſprung, fir tft unſt erblich in Gott, denn mit den 


Thaten waͤchſt in der Uebung ihre unendliche Kraft! 


Brüder und Schweſtern! die Ihr jene berrliche Ges 
wißbeit fo oft ſchon erprobtet, an Euch wenden wir 
ſtoͤrung rufen wir nach gluͤck⸗ 


licheren Zonen Euch zu: Werdet nicht müde im Wohl⸗ 


thun, j de auch die kleinſte Gabe werden wir mit ſor⸗ 


gender Treue und Umſicht ertheilen, 
Glatz den 26. Juni 1829. 
Gebauer, Stadt⸗Pfarrer in Neurode. 
Pfarrer in Ullersdorf. Anton Graf v. Mag nis, 
in Vertretung des abweſenden Krels⸗Landraths. 
Niefel, Pfarrer in kudwigsdorf. Töpfer, 
Oberamtmann in Mlitelſtunt. 
auf Oberwalditz. 
Eiſersdorf. 


=) 66 Häufer wurden ganz weggeriſſen = feet 5 
C mi Non, und über 
200 Beſitzungen wurden meiſt ganz durch Steine und 
Schlamm verschüttet. u 


Wagner, Fteirichtet in 


Kögel, 


EA‘ 


— — 


Bitte um milde Unterſtͤͤtzung der am roten 
und riten d. M. in Glatz verunglückten 
N Einwohner. b 

Mit Freuden bemerken wir, wie man ſchon von 
allen Seiten ſich beeilt, nnferen armen durch die am 
joten und Irfen d. M. gewalteten Waſſerfluthen ver⸗ 
ungluͤckten Miebruͤdern in ihrer Noth huͤlfreich betzu⸗ 
ſpringen, und fo bieten auch wir uns von Herzen an, 
milde Gaben für die am biefigen Orte Verungluͤckten, 
unter der Adreſfe des Kaufmanns Joßeph Grolms 


in Gloͤtz, anzunehmen und Darüber Sffen:lich Rechen⸗ 


ſchaft abzulegen. Nur die in den Jahren 1598 und 
178 bier ſelbſt ſtattgefundenen Waſſerflutben ſind mit 
derjenigen zu vergleichen, welche am ıofen und rrten 
d. M. unverwindliches Ungluͤck über einen betraͤcht⸗ 
chen Theil der hi ſigen Stadtgemeinde gebracht hat, 
und jedem Menſchenfreunde muß das Herz in der 
Bruſt erbeben, wenn die Graͤuel der Verwuͤſtung und 
Zerſtoͤrung in den Verſtaͤdten, und die Jammerge⸗ 
ſtalten unter den Truͤmmern erblickt, welche die Hand 
des Herrn fo ſchwer getroffen bat. Möchten fie doch 
recht bald getroͤſtet und mit kraͤftiger Huͤlfe erfreuet 
werden. Glatz den 23. Juny 1829. 

Der Verein zu Forderung milder Unterſtuͤtzung der 
bierfelbft am 10. und 11. d. M. durch Waſſerfluthen 

verungluͤckten Einwohner. a 


v. Dierlcke, Oberſt und Commandeur. Frledrich, 


Bau ⸗Inſpektor. Geyer, Juſtiz ⸗ Rath. 
Grolms, Kaufmann. Hopff, Divifionds 
Prediger. Huͤbner, Poſtmeiſſer. Vater, 
Poliz⸗h⸗Director. l 
Bette an Menſchen freunde. 
Obſchon das Mitleid für die durch die Fluthen der 
Gebirgswaͤſſer Verungluͤckten fo vielfach angeregt 
werden, ſo wagt es dennoch der unterzeichnete Ver⸗ 
ein, bel der ausgebreiteten Bekanntſchaft des hieſigen 
Orts in der Hauptſtadt und in der Provinz, 3 fe 
wohlthaͤtig geſinnter Herzen und Freunde auch fuͤr die 
durch die verheerenden Fluthen am loten und ızten 
Junhy c. verungluͤckten Bewohner in unſerm Schieſi⸗ 
schen Eul⸗Thale zu erbitten. Durch ſchon längere 
Zeit gebabten Regen hatten ſich alle Quellen des Eu⸗ 
bengebirges eröffnet, die durch die Regenguſſe von 
loten und ııten Juny zu wuͤthenden Baͤchen wur⸗ 
den, welche am hieſigen Orte vereiniget, das Eul⸗ 
Waſſer zu einem wuͤthenden Strome formten, welcher 
mit einem furchtbaren Donnern und Geioͤſe der mit 
ſich führenden von den Bergen berab gebrachten Stel 
ne, das ganze Thal von Wuͤſtewaltersdorf and Neu⸗ 
gerlcht in eine namenlose Angſt verſetzte. Drey Haͤu⸗ 
fer wurden von ver Fluth weggertſſen, ro Gebaͤude 
unter ſpuͤlt und gegen 30 Wohnungen ſtanden unter 
W öſſer, und in der Gefabr, bei langer anhaltender 
Flutb noch mit fortgeriſſen zu werden, wo dann un? 


fer freundlicher Ort feine gaͤnzliche Vernichtung, bei 


der Enge des Thales, gewaͤrtigen konute, die nur 
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‚Über unwegſame Berge geſucht werden. 


durch angeſtrengte Bemühungen und Vork gen von 
Wehrbaͤumen abgewendet wurde, durch welche Maas⸗ 
regeln noch mebrere Haͤuſer gerettet wurden. Das 
Waſſer, wegen der Enge des Thales in hohe Ufer ein⸗ 
gezwaͤngt, an welchen die Straße zum Theil liegt, 
könnte in inem Flußbette nicht mehr Platz finden, 


riß daher Straßen und Ufer zuſammen, nahm 13 


Fahr bruͤcken und 20 Steige für Fuß⸗Paſſagen mit ſich, 
riß Aecker, Gärten und Wieſen von der Grund⸗Soh⸗ 
le weg, und überführte ſolche mit Steinhaufen, fo. 
daß an deren Urbarmachung faſt nicht mehr zu denken 
iſt. Aehnliche Zerſtoͤrungen haben auch toeilweiſe auf 
den Feldern, durch die ſich gebildeten Waſſer⸗Fur⸗ 
chen, von welchen ganze Felder durchſtrichen, und 
die Hoffnung der Eradte vernichtet worden, ſtatt ges 
funden. Am Orte ſelbſt iſt die Paſſage gehemmt, hat 
bis jetzt auch noch nicht einmal vothduͤnftig hergeſtellt 
werden koͤnnen, und der Verkehr nach Außen muß 
Noch haben 
ſich die aͤrmeren Bewohner des Orts, und leider find 
ſeit dem gaͤnzlichen Sinken des Leinwandhandels und 
der Weberey, dieſe der bei Weitem größere Theil, 
von den koſtſpieligen Straßen⸗, Ufer⸗ und Bruͤcken⸗ 
Bauten, welche durch die Verheerung von dem am 


‚ıften Juny 1826 oberhalb Wuͤſtewalters dorf gefalle⸗ 


nen Wolkenbruche herbeigefuͤhrt wurden, nicht erho⸗ 

len koͤnnen, als nun ſchon wieder bei Weitem vergroͤ⸗ 

ßertes Ungluͤck eingetreten, das bei der gaͤnzlichen 

Nahrloſigkett und bei bem kaum auf den nötbigen Le⸗ 

bensunterhalt hinrelchenden Verdienſt der armen kohn⸗ 

weber und Tageloͤhner, ohne Unterſtuͤtzung den gaͤnz⸗ 
lichen Ruin vieler Familien herbeyfuͤhren würde. Wir 
hoffen daher auch die allgemeine Theilnabme den Thal⸗ 
bewohnern von Wuͤſtewaltersdorf und Neugericht zur 
gewendet zu ſehen, und werden etwanige milde Bei⸗ 
traͤge fuͤr die Verungluͤckten nicht nur dankbar anneh⸗ 
men, ſondern auch gewiſſenhaft vertheilem 

Wuͤſtewaltersdorf den 25ſten Juny 1829. : 
Der Unterſtuͤtzungs⸗Verein von Wuͤſtewaltersdorf 
und Neugericht. Be 

Gogler & Haupt. E. G. Funke. Schnei⸗ 

der. Albert. Hartwich, C. S. Bergmanu. 

C. F. Gruͤn berger. Pliſchke. 

Möge vorſtehende getreue Schilderung recht viele 
mitleidige Herzen erwecken, und die Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
gen durch relchliche milde Gaben erfreuen, zu deren 

dankbarer Annahme wir gerne bereit ſind. i 

Breslau den 27. Juny 1829. 

C. Hoffmann & Scheder. Gebrüder Scheck⸗ 
ler. Gottfried Seyler und Callin ch. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Stadt⸗Waißen⸗An ' te hleſtger 

Reſtdenz, wird in Gemaͤßheit des K. 157. sequeus 

Titel 17. Theil I. des Allgemeinen Land» Rechts den 

etwa noch unbekannten Glaͤub gern des am 8. Jan. 6 

zu Breslau verſtorbenen Kaufmanns Johann Ludwig 


Werner die bevorſtehende Thellung ſelnes Nachlaßes 
unter die Wittwe und die übrigen Erben hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen 
an den Nachlaß, und zwar die Glaͤubiger innerhalb 


der Provinz binnen laͤngſtens 3 Monaten dle Gläubiger - 


auß erbalb derſelben aber binnen 6 Monaten bei gedach⸗ 
tem Waiſen⸗Amte geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf diefer Friſt die mit der Anmeldung aus⸗ 
gebliebenen Gläubiger, ſich an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 

Breslau den 18. Juny 1829. 

g Das Königliche Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
— — — 
A u t t i o n. 

Olenſtags den zoſten dieſes Monats, Vormlttags 
9 Ubr, ſollen im Hospitalbauſe zu ellftauſend Jungs 
frauen in der Odervorſtadt mehrerlel alte Sachen, 
als: Betten, Wäſche, Kleldungsſtuͤcke, Kupfer, 
Zinn und Hausgeräthe verfleigert werden, wozu ſich 
Kaufluſtige einfinden wollen. 

Breslau den 2gften Juny 1829. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt 

FSK verordnete: 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stabtraͤthe. 


Bekanntmachung. 

In Termino den 14ten July c. foll die Orangerie 
in Treſchen, welche wie bekannt aus ſchoͤnen Staͤm⸗ 
mien beſteht, an den Meiſtbietenden oͤffentlich, gegen 
gleich baare Bezahlung, verkauft werden, welches 
dem kaufleiſtigen Publikum hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ten bekannt gemacht wird, daß der Auctions⸗Termin 
auf dem Schloffe in 8 an gedachtem Tage Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr abgehalten wird. a 

Breslau den 27ften Juny 1829. 

Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizj⸗Raͤthliches Officlum. 


Bekanntmachung. 

Die in dieſem Jahre an den Koͤniglichen Artillerie 
Gebäuden auszuführenden Reparatur⸗Bauten follen 
dem hoben Befehle gemäß auf dem Wige der Licita⸗ 
tion vergeben werden. Zu dem Ende iſt auf den 
Sonnabend als den aten July c. ein Termin anbe⸗ 
raumt, wozu Maurer- und Zimmer⸗Meiſter hiermit 
oͤffentlich vorgeladen werden, am genannten Tage 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr in dem Zeughauſe am 
Sandthor zu erſchelnen, daſelbſt auf Grund der bes 
reits ſchon aufgenommenen Reparaturen und des hier⸗ 
von angelegten Koſten⸗Anſchlages ihre Forderungen 
zu Protokoll zu geben, wonächſt fodann der Mindeſt⸗ 
fordernde den Zuſchlag, jedoch mit Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung zu erwarten hat. Noch wird bemerkt, 
daß nach abgeſchloſſenen Termin, Nachgebote nicht 

angenommen werden. Breslau den 27. Juny 1829. 

. Koͤnigliches Artillerle⸗Depot. 
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An. 

Es ſollen am zoſten Juny c. Vormittags vol 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von dis 5 Uhr im Auctions⸗ 
gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19, 
auf der Junkern⸗Straße verſchiebene Effecten, beſte⸗ 
bend in Steingut, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Zinn 
Betten, Leinen, Moͤbeln, Hausgeraͤth und guten 
Frauenkleidern, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 8 

Breslau den 23ften Juny 1829. 

Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 

Bekanntmachung. 

Die verheerende Ueberſchwemmung vom roten 
und ııten d. M. hat für die nächfte Zeit die ge 
woͤhnliche Fahrverbindung mit Landeck durch die 
Cbauſſée über Glatz unterbrochen. Dagegen iſt 
fuͤr die anderweitige Wiederverbindung mit jenem 
Ort durch den Weg uͤber Reichenſtein (nicht 
Reichen bach wie es in der früheren Bekanut⸗ 
machung in dieſen Blaͤttern heißt) und Schoͤnau 
ſchon geſorgt, der fuͤr den groͤßten Theil des Pu⸗ 
blikums auch fogar näher if. Nur darf der 
Hemmſchuh nicht vergeſſen werden. Mit dieſer 
Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden, 
daß die Baͤder in Landeck, ſo wie die Nieder⸗ 
Langenauer Bade-Anſtalt durchgehend ganz un: 
verſehrt geblieben ſind. Auch nach Nieder⸗Lan⸗ 
genau kann auf dem oben bezeichneten Wege, 
ohne eben umzufahren gelangt werden, nach 
welchem Ort hin indeß auch jetzt ſchon über Glatz 
gefahren werden kann, und die frühere Paſſage 
auf der Glaß-Habelſchwerdter Chauffee ſehr bald 
wieder ganz hergeſtellt ſein wird. N 

Habelſchwerdt den 16. Juny 1829. 

Der Landrath. von Prittwitz. 

5 Bekannt ma chu 

Der Gaͤrtner Johann e in Neundorf legt 
auf einem dazu angekauften Gartenflecke am Dort 
Dal ax zn . ng 

gen Waſſerrade an, un 

derliche hoͤhere Erlaubnlß ächten e 

Gemaͤßheit des Edliets vom 28ſten October 1810 wer⸗ 
den alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Wider: 
ſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtolſcher Friſt 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehoͤrt wer⸗ 
den koͤnnen, ſondern auf Erthellung der nachgeſuch⸗ 
ten Erlaubniß hoben Orts angetragen werden wird. 

Habelſchwerdt den 28ſten May 1829. 

Koͤnigl. kandraͤthliches Amt, v. Pelttwitz. 


mit einem ober⸗ 


— 


Bekanntmachung. 

Der Fuͤſelier Gottfried Neumann vom 23. In⸗ 
fanterie-Regiment (Ates Schleſ.) welcher aus der 
Kantontrung in Frankreich am 28ſten Juny 1818 ent⸗ 
wichen, wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Anna Eli⸗ 
ſabeth, geborne Joachim, hiermit vorgeladen, binnen 
3 Monaten, beſonders den 24ſten Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um rx Uhr vor unterzeichnetem Juſtitiarlo 
hier in Guhlau zu erſcheinen, widrigenfalls das Eher 
buͤndniß für aufgeloͤßt geachtet werden wird. 

Guhlau bei Guhrau den raten May 1829. 

Das Gerichts⸗Amt Logiſchen. Seſbt. 


rei 
Die Boͤrſen⸗Zinſen pro Termin Johanni 


koͤnnen den §ten und roten July Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr in dem Boͤrſen⸗Conferenz⸗ 
Zimmer in Empfang genommen werden. 5 

Breslau den 26ften Juny 1829. 

Die geordneten Kaufmanns ⸗Aelteſten. 

Eichborn. Landeck. Schiller. 

00S 
0 Auctions ⸗ Anzeige. 0 
0 Dionnerſtag den aten July d. J. Nachmittags () 
0 von a bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage ( 
O wird der Nachlaß des verſtorbenen Geiſtlichen⸗ () 
O und Schulraths Herrn Kabath „ beſtedend in O 
O Uhren, Silberzeug, Porcellain, Glaͤſern, Haus: O 
O rath, Reinenzeug, Betten, Meubeln, Kleidern, O 
O Kupferſtichen, muſtkaliſchen Inſtrumenten, wor⸗ ) 


O unter ein guter Flügel, nebſt einer bedeutenden G 


O Anzahl guter Bücher im Auctions⸗Zimmer des () 
O Königlichen Ober Landes⸗Gerichts hierſelbſt ( 
(0 jedoch nur. gegen ſofortige Zahlung in Courant () 
O verſtelgert werden. i 0 
(Breslau den 27flen Juny 1829. Ö 
0 Behnifch, Ober-kandes⸗Gerichts⸗Seeret. O 
0 im Auftrage. N 
DOOSDOOOOODOOSDODOOIOOODOSE 
e e (of 1 0 & 
Fünf Drboft Franz Wein follen Donnerſtag den 
aten July ge 105 e NE: 5. am 
Ni iſtbietend verſteiget wer 
N a Fähndrid. 
Auctions - Anzeige. 
Wegen Veränderung des Domicilii ſollen Dieuſtags 
den zoſten d. Vormittags 9 Uhr, auf der Antoniens 
Gaſſe No. 9, etnige Meubles, Hausrath, deutſche 
und ebraͤiſche Bucher, Kleider, Fayence und Kupfer, 
gegen baare Zahlung öffentlich derſteigert werden. 
W. B. Oppenheimer, conc. Auct.⸗Commiſſ. 
3 u b 2 
1380 Stuͤck zur Zucht taugbare Mutter Schaafe, ſte⸗ 
ben beim Dominium Schlanz, Breslauſchen Krei⸗ 
ſes, zum Verkauf, der Preis der diesjährige Wolle 
war der, der hochfeinen. 
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moͤglichſt erhalten und ſtaͤrken. 


DIS Sees 
8 > Schaafoteh⸗Verka F 
$ Die Schäferei zu Dffig bei Luͤben ſtellt auch dle⸗ $ 
$ fe8 Jahr wiederum 150 Stuͤck a, 3 und 4ährige $ 
$ ganz feine Mutterſchaafe, eine Anzahl feine g 
$ Sprungftäpre und 100 Stuck junge feine Ham⸗ $ 
$ mel zum Verkauf. 
DAAD A 

Zu verkaufen. 
Einen Stamm von 100 Stuͤck hochveredelten 
Mautterſchaafen aus einer kerngeſunden Heerde, deren 
Wolle im Durchſchnitt der letzten 12 Jahre zwiſchen 
80 und 100 Rehlr. der Cenkner gegolten, iſt zum moͤg⸗ 
lichſt billig geſtellten Preiſe abzulaffen, vom Doml⸗ 
nlum Nieder⸗Stradam bei Poln. Wartenberg. 


5 Anzeige. 

Fuͤr die durch Waſſerfluthen verarmten Schleſier 
bat die Kunſthandlung Bluͤcherplatz No. 11. mehrere 
Kupferſtiche und kithographien zum Verkauf bei Seite 
gelegt, namentlich 3 Blatt Anſichten von Fiſchbach, 
die Rubberge und die Ellſabethkirche. Fünf Thaler 


ao 


find bereits eingegangen. 


RE €, 
Bei F. E. C. Leuckart in Breslau ist 80 
eben erschienen: 8 
Hesse, Choral: „Wer nur den lieben Gott 
lässt walten etc:“ für die Orgel bearbeitet und 
dem Herrn Hof- Capellmeister Dr, Louis 
Spohr gewidmet, Nro. g. der Orgelsachen. 
Kunst - Anzeige, 
Den Kunstfreunden empfiehlt die unterzeich- 
nete Handlung, ihr reichhaltiges Waarenlager 
von Kupferstichen, Lithographien und Gemälden 
und bemerkt, dass sie nur noch kurze Zeit das- 
selbe für Breslau geöffnet halten wird. 5 


6 * Iulius Kuhr, Blücherplatz Nro, 11. 


eine Stiege hoch. 


S. Jo ſeph, Opticus g 

5 aus Groitſch im Koͤnigreich Sachſen N 
empfiehlt ſich waͤhrend des fetzigen Jahrmarkts einem 
bochverehrten Publiko mit ſeinen optiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, beſonders mit Brillen, welche dem Auge bei der 
geſtrengteſten Arbeit zur Staͤrkung dienen, don Kri⸗ 
fall und Fliutglas. Ferner mit achromatlſchen Fern⸗ 
roͤbren, Tpeater-Perfpectiven, Mieros copen, Lonzen, 
Lorgnetten und dergl. mehr. Er ſchmeichelt ſich daß 
er durch hinlaͤngliche Erfahrung und mehrjaͤhrige 
Praxis dle Fähigkeit erworben hat, fuͤr jedes Auge 
ſolche Glaͤſer auszuwaͤhlen, die das Sehvermoͤgen 
Er reparirt auch opti⸗ 
ſche Inſtrumente und bittet ſonach um geneigten Be⸗ 
ſuch. Seine Baude iſt auf dem Naſchmarkt der Koͤ⸗ 
niglichen Niederlage der Berliner Porzelaln Manufak⸗ 
tur No. 46, ſchraͤge über, 8 


* 


— 


dbaumwollene und wollene Strü 


gen koͤnnen. 


‚Meine e 


8 ig e. i 
Saͤchſiſche Poſtpapiere in Fund 4 Ries 


ſo wie Engl. Patent Schroot von allen No. in 


4 Etr. Beuteln und c Pfd. Duͤtten offeriren 
billigſt Gebr. Scholtz, 
BR Buͤttnerſtraße Nro. 6. 
Nicolaus Hartzig,̃ 
Petinet⸗ und Strumpf ⸗Fabrikant 
3 aus Berlin 


empfiehlt zu dieſem Markt unter Zuſicherung der aller⸗ 
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N Anzeige. | 

Mr. Boutin, empfiehlt ſich zum jetzigen Markt, 
mit einem wohl aſſortirten Lager der ruͤhmlichſt bes 
kannten damascirten Raſtermeſſer von der Erfindung 
des Herrn Bernhard in Paris, ſo wie auch mit 


einer ganz neuen Art Streichriemen, und die dazu ger 


boͤrige Maſſe zum ſchaͤrfen, desglelchen mit Pöte 
savotıneuse zum einſeifen; Federmeſſer und Feder⸗ 
ſchneider, damas cirte Stähle zum ſchaͤrfen der Tiſch⸗ 
meſſer. Alle dieſe Sachen find von neuer E findung, 
worüber dem Verfertiger von Sr. Maj. dem Koͤnig von 
Frankreich ein Erfindungs⸗Patent bewilligt worden iſt. 


billigsten Periſe ſebr ſchoͤne, rundgedrebte, 3, 4, 3, Der Verkauf iſt zu billtgen aber feſten Prelſen ſowohlen 


6, 7, 8, 10 und kefaͤdige Strickbaum wolle, 
in weiß, blau uud ungebleicht, alle Sorten fe.dene, 
mpfe, von der 
geringſten bis zur feinſten Qualité, Unterbein⸗ 
kleider, Damen⸗ Unterroͤcke, Gardl⸗ 
nen ⸗Frangen, Betedecken und Gace. 
Ferner: Ein kleines Sortiment ſehr ſchoͤne, weiße, 
franzoͤſtſche Blonden, Zwirnſpitzen, abge⸗ 
paßte Spitzenhauben, Spitzen tuͤcher, 
ſchwarze Schleier und mehrere Artikel. Mein 


Stand iſt am Naſchmarkt der Apotheke des Herrn 


Krebs gegenuber. 5 


Auguſt d' Heureuſe in Berlin 
beziehe die bevorſtehende Frankfurter a. O. Meſſe mit 
einem Lager genaͤhter Strohbuͤte, appretirter Baſt⸗ 
Hüte, Blumen ꝛc., ſo wie mehrere andere in dieſes 
Fach elnſchlagenden Artickeln eigner Fabrick und ſteht, 
in der Oderſtraße No. 41. 


a Engngliſches Leinoͤl 5 5 
ganz klares, durchaus ſatzfreles engliſches Leinoͤl, If 
zu haben, bei Gebrüder Liebich, 

Junkernſtraße im goldnen Apfel. 
An z e i ge 


Unfer Lager der beliebten Sorten Rauch⸗ und 


N Schnupftabacke von W. Ermeler de Comp. in 
Berlin empfehlen in gegenwärtigem Markt und 


bemerken, daß wir mit allen Sorten verſehen 

find und den hoͤchſt moͤglichſten Rabatt bewilli⸗ 
Gebr. Scholtz, 

Buͤttnerſtraße Nro. 6. 


und Unterichts⸗Anſtalt 
ür Töchter 
iſt vom 28ſten Juny c. in den erſten Stock des golde⸗ 
nen Sterns Nro. 35. am Rlnge verlegt worden, wel⸗ 
ches ich den reſp. Eltern und Vormuͤndern bierdur 
ergebenſt anzeige, da ich durch ein größeres Local Ge⸗ 
legendeit gewinne, noch mehrere Penſtonatre aufzu⸗ 
nahmen. Breslau den 27ſten Juny 1829. e 
die verw. Paſtor Preuß, geb. Wal d. 


4 


gros als en détail. Seine Bude iſt auf der Riemer⸗ 
zeile dem goldenen Huth gegenüber, b 
F. H. Kraaz, Strohhut fabrlirant 
„aus Berlin 
empfiehlt ſich mit den aller neueſten franzoͤſiſchen und 
Schweltzer⸗Strohhuͤten, ſo wie auch Blumen. Stroh⸗ 
biite werden täglich gewaſchen und ganz nach fran⸗ 
zoͤſiſchee Art gebleicht, nach der neurſten Mode ger 
ſchnitten und garnirt. Mein Verkauf iſt am Naſch⸗ 
markt Nro. 56. eine Treppe doch. 
Meubles Anzeige. 

Friedrich Nowack in Breslau am Kraͤnzelmarkt 
jetzt Hintermarkt Im Eck⸗Hauſe Neo. 2. eiupfiedlt 
ſich ganz ergebenſt mit verſchiedenen Gattung der 
modernſten Meubles, mit der Zuſicherung der bil⸗ 
ligſten Preiſe. 


A ft „ DIRT DER Sk 

Allen hochzuverehrenden Reiſenden zeige ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an, wie ich in meinem auf der 
Hummerei gelegenen Hauſe RE 
„Einen Gaſthof zum rothen Hirfch genannt“ 
errichtet habe. a 


Ich erlaube mir zu verſichern, daß ich bemüͤbt ſeyn 1 


werde mich meinen werthen Gaͤſten durch Aufmerkſam⸗ 
keit in prompter Bedienung als durch Stellung billige 
ſter Preiſe beſtens pfeblen, und fuͤge nur noch 


zu em 
bel, wie Us für Stallung de rde und tro 
Plöger zu e an e 
falt getroffen worden iſt. 5 f } 
Breslau den 22fften Juny 1829. f 
Keitel. 
Anzeige 
Meine Oel⸗Fabrick und Ehoeoladen Mieder⸗ 
lage iſt nicht mehr dem Schweidnitzer Keller ge⸗ 
genüber, ſondern auf der Bürtner-Straße im 


0 goldnen Weinfaß- 2. Schle finger. 2 


koofen’s Dferte. 
Mit Loofen zur sften Klaſſe Softer Lotterie empffehlt 
ſich Hiefigen und Auswärtigen ergebenſt 


Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 


BEER 


. 


— 2199 — a N 
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Lotterle⸗ Nachricht. - 


Bei Ziehung der aten Courant⸗botterle fielen nach⸗ 


ſtehende Gewinne in mein Comptoir: a 
n e e l l l e e , d N N N . 


Der zie Hauptgewinn ® 

Von 5000 Nihlr. 2 

s auf No. 23792 und 

soo Rthlr. 1 

auf No. 23735. * 

DE e e K n n n e e 
100 Rthlr. auf No. 23719. 
100 Nthlr. auf No. 3301. 
100 Rthlr. auf No. 3330. 
100 Rthlr. auf No. 11318. 


50 Rthlr. auf No. 3324 11383 86 96 16738 49 
85 22822 40 23783. 5 8 

30 Rthlr. auf No. 11305 55 87 95 97 14772 
16743 68 21763 22883 23706 18 23721 74. 

15 Rthlr. auf No. 3305 9 14 17 18 21 23 27 
33 34 36 39 11303 14 30 35 75 77 81 
82 85 88 93 400 14767 71 73 74 85 86 
87 99 16704 5 6 7 8 10 15 18 19 21 30 
32 37 39 41 54 59 66 67 70 80 86 91 
93 94 96 97 98 99 21762 66 22802 3 3 
6 9 11 14 21 28 34 35 36 42 61 64 71 
74 75 80 81 84 88 89 23704 5 14 22 24 
26 28 30 32 40 41 43 49 36 57 61 70 
71 79 81 85 89 94 96 98 800. 

Schweidnitz den 25. Jun 1829. 

5 Sam. Gottfr. Benj. Gebhard. 
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Gef ud. 

Für eine auswärtige Weinhandlung wird ein Nels 
fender für Ober- und Nieder-Schleſien, die Ober: 
Lauſitz und Crakau geſucht. Hierauf Reflecttrende 
erfahren in der Handlung der Herren C. F. Weigel 
et Sohne in Breslau das Nähere. - 


Dienf ee Ge ſu ch. 


Ein Mann von mittlern Jahren, noch unverbelra⸗ 
auf der Fr. Wilbelmsſtraße Nro. 65. eine Wohnung 
von 5 Plecen; erſter Etage nebſt Stallung auf vier 


thet, welcher viele Jahre in den größten Handelshaͤu⸗ 


fern in kelpzis als Hausknecht, auch als Kutſcher ge⸗ 


dient und von da die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
wuͤnſcht hier in Breslau ein aͤhnliches Unterkommen. 
Nädere Auskunft ertbeilt die Vermietherin Henriette 
Weiß, Nlcolaiſtraße No. 22. E 


— — 


| en heit 
nach Berlin, iſt beim ihnkutſcher Raſtals kp In 


der Weisgerbergaſſe No. 3. 


res bezogen werden. 


Offenes Unterkommen. 


Ein Wirtöſchafts Schreiber, erfahren im Ackerbau, 


in der Viebzucht, wie in der Wirtbſchafts⸗ und Rech⸗ 


nungsfübrung, treu, fleißig und puͤnktlich, kann ſich 


zur baldigen Auſtellung bei dem Dominium Großburg 
dei Strehlen melden. 5 f 
Bekanntmachung. 

In den Tagen zwiſchen dem zten und taten d' M. 
iſt der Coffer elner Reiſenden, welcher unter mehreren 
weiblichen Kleldungsſtuͤcken auch dergleichen Theaters 
Anzüge enthielt, aus dem Gaſthofe zum großen Chris 
ſtoph auf der Ohlauerſtraße unbefugterweiſt von 
einem unbekannten Manne abgeholt worden, der, aller 
Mühe ungeachtet, bis heute noch nicht aufzufinden 
geweſen iſt. Da nun der Inhalt dieſes Coffers faſt 
die ganze Habe der ungluͤcklichen Eigenthuͤme rin iſt, 


x 


ſo erſucht dieſelbe ein hochverehrtes und menſchen⸗ 


freundliches Publikum, moͤglichſt dazu beyzutragen, 
daft fie wieder zu dem Beſttz ihres Eigenthums gelan⸗ 
gen möge, und da fie dieſes Verluſtes wegen ſich ge⸗ 
noͤthigt ſieht, einen weniger koſtſpieligen Aufenthalts⸗ 


Ort zu ſuchen, morgen von bier abrelſet, das Erfor⸗ 4 
derliche in diefer Beziehung dem Herrn Volizey + Ins 


ſpector Prieſer hieſelbſt geneigteſt anzuzeigen. 


Breslau den 28. Juny 1829. 80 


8 Berlorne 
Es iſt am Abend des 19ten d. eine filberne Tulaer 
Doſe, in welcher auf dem Deckel, der Uebergang 
Bonapartes über die Alpen, nach Davids Gemälde, 
und auf der Kehrſeite Kriegs » Attributen, mit einer 
ſpitzen grundartigen Einfafjung gravirt waren, ver⸗ 


loren gegangen; der ehrliche Finder, wolle ſolche ge⸗ 
fäDig an den Herrn Goldarbeiter Günther Kies 
merzeile No. 11. gegen elne Belohnung von 5 Rehlr. 


in Golde, abgeben. i 5 


n e dg e. RN 
Durch den Tod des Hrn. Pupilienratd Curts wird 
das von ihm inne gehadte Quartier erledige und kann 
daſſelbe zu Michaelis dieſes oder Oſtern kuͤnftigen Jah⸗ 
Das Nähere Schmiedebruͤcke 


No. 55. in der Weinhandlung, dei Leſſenthin. 


Zu vermlethen und auf Michaelis c. zu beziehen, iſt 


Pferde und Wagen⸗Remſſe, das Nähere Reuſche⸗ 
Straße No. 50. beim Eigenthuͤmer. . Er 


— — 


Beftebend in 3 Stuben, Käche und Bodengelaf, it an 


Michaeli d. J. an einen ſtillen Mlether zu vermiethen. 
Das Nähere Oderſtraße No. 4. Parterre. a 


Do ſ e. = 


(Zu vermietßen) iſt eine, ſelt vielen Jahren gut 
angebrachte Baͤudlergelegenheit, welche ſogleich be⸗ 
zogen werden kann. Das Nähere ſagt der Hausei⸗ 
genthuͤmer Gäüttig, auf der Ufergaffe Nro. — im 


— . —à[·ę . 


Wechsel-, Geld - u. Effecten- Course von Breslau 
vom 21sten Jury 1829, 


4 Fr. Courant. 
Neuſcheitniger Bezirk. Wechdel Course: En er = 
7 Amsterdam in Cour... : Non. e == 
. CCC 
m arften: Hr. o. Zeuner, Obriſt⸗Lieut., von Oblau; Ditto . „% „ 2 Mon. | 149 — 
Hr. v. Carlowitz, von Camin; Hr. d. Baczkow, von Zweck⸗ London fur! Pfd. Sterl. Aon | 6235 = 
fronge; Hr. v. Goldfuß, Lieut., von Kittlan. — Im gold» | Paris für Soo H. „ „ | 2 Mon. | — * 
nen Schwerdt: Hr. Baron v. Drzwiecki, Kammerherr, Leipzig in Wechs. Zahl... | aPista | 102} = 
von Bernſtadt; Hr. Schoͤller, Kaufm., von Elberfeld, — Im | Ditto . M.Zahl.| _ 5 
Rautenkranz! Frau v. Zawadzka, Frau v. Brzeczißka, Augeb urg -; 9 Mon — ic 
beide von Warfchau, — Im blauen Hirſ Hr, Graf Wien in 20 Rr. 4 Vita — = 
v. Dyhru, von Stromm; Hr. Eberhardt, Juſtiz⸗Commiſſ., von | Ditto ». ne. 2... | 2 Mon — ca 
Ratibor; Hr. v. Kaplinski, von Wyſocka; Hr. Weymann, Berlin ä —** a Vista 1c 8 
Kaufm., von 7 — Im goldnen Ba um: Herr Ditto oe. » Mon — I2igg 
v. Lüttwitz, von Alt⸗Wohlau; Hr. v. Frankenberg⸗Luͤttwitz, Geld- 
Major, von Bielwieſe. — Im weißen Storch: Herr Seld-Course. d 
reymanu, Gutsbeſ., von Jaͤſchkittel. — In der großen Holland. Rand - Ducaten | Stück = 97 
tube: Frau Generalin Gräfin v. Oſorowska, von Wars | Karserl. Dlcaten — 23 96 
ſchau; Hr. Dehnel, Rentmeiſter, von Bag; Hr. v. Naſe, | Friedrichsdor . ..o...: e, 1127 — 
ittmeiſter, von Leipitz. — Im Privat⸗Logis: Hr. Ba- Poln. Courant . — — 13 


un a ale 1 Pa a 245 
rau Lieut. Fichtner, von Glatz, Margarethengaſſe No. 9. 5 
Ams ſten: In den z Bergen: Hr. Meſſerſchmidt, e . Courant. | 
Gutsbeſ., von Weiß, leipe; or. Thitmeyer, Kanzlei⸗Inſpector, N ba & | Briefe | Geld 
von Potsdam; Hr. Beerbaum, Prediger, von Stettin. — | Staats- Schuld- Scheine 4 95% 
In der goldnen Gans: Frau Landräthin v. Flemming, Preuss. Engl. Anleihe von e 11 — . 
von Bafentin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Corty, Ditto ditto von 1832 si — 8 | 
Kaufm., von Hamburg; Hr. Rabeneck, Kaufm., von Elber⸗ | Danziger Stadt-Obligat. in Nl. — — 363 
feld; Hr. Meinel, Kaufm., von Hagen; Hr. Greiff, Kaufm., Churmärkische ditto „ = 3 
von Berlin; Hr. Schuͤbbe, Kaufm., von Stolberg. — m r. Herz. Posener Eſandbr. 44 9921 
goldnen Baum: Hr. Scheibe, Kaufm., von Bojanowo. Breslauer Stadt-Obligationen ».. |441 — 15 
— Im Nautenkranz: Hr. Dokter Med. Biedermann, Dita Gerechtigkeit d- 42 — Im} 
von Sohrau. — m goldnen Zepter: Hr. Lindau, ell. Kans et Certificate — 
Apotheker, von Berlin; Hr. Sawatzky, Gutsbeſ., von War⸗ Jener Einl. Scheine». .:... TE 
ſchau; Frau Lieut. Braun, von Poſen. — Im blauen Ditro Metall. Obligat. © un... |; sort 
Hirſch: Hr. Schulze, Dber-Hütten-Infpektor, von Gleis Ditto Anleilie-Locse 2 . 
witz. — Im weißen Adler: Hr, Zellner, Apotheker, 5% Bont. getien . . . 3 8 
von Pe. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Dr. Schmie⸗ Schles. Pfandbr. von ro00 nl. 1 1074 5 
der, Director, von 0 — In der großen Stube: Ditto Ditto 50% RAI. 4 107 — 
Hr. v. Oſinsky, Gutspachter, a. d. G. H. Polen. — Im Ditto Ditto 70% RIA. 4 — NE 
Ehriſtoph: Hr. Müller, Lieutenant, von Militfch. — n Neue Warschauer Hfundbr. En 89} 
der goldnen Krone: Hr, Altenburg, Kaufm., von Rei- Diecent „„ „„ a 5 
enbach. — Im Privat:Logis: Hr. Grandiſſon, Lieu⸗ | Polnische Fartial-Oblig - so | 
tenant, von Glogau, Mathiasſtr. No. 60; Frau v. Garnier, a 
von Gros⸗Strehlitz, Ritterplatz No. 8. 8 I 
Getreide- Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 27. Juny 1829. 
Hoͤchſter: Mittlet: Niedrigfier: 
Weigen 2 Refle, „Sgr. pl. — 1 Ktblr. 27 Sgr. 6 pf. — 1 Fehlt. 25 Sgr. 
Roggen 1 Keble. 10 Sgr. Pf. — 1 Ahle. 5 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kb, : Sor⸗ 5 4% 
Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. Pf. — 1 Re, 1 Sgr. 6 Pf. — „ Ktblr. 26 Sgr. . Pf. 
Hafer „ Rtblr. 28 Sgr. Pl. — 7 Rible. 24 Sgr. Pf. — Ktblr. 20 Sgr. „ Pf. 
Erbſen 1 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr.⸗ Sgr. Pe — ⸗Kthlr. ; Sgr. = Pf. 


Diaſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und 


Zorn ſchen Buchbandlung und if auch auf allen Königl. Poſtaͤmters zu haben. 


Redakteur: Profefor Dr, Kuniſch⸗ 


Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
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